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Oeutsciien "Zeitung 

Ifiic^nois Air CK, SO. fliie 
eiiera;isrlic OÄ'it'iasive ilei* 
l)eii(Kf*lien süfSÖ!<<li(*lt 
Kons ila.iiOB'l i'ori. Bljc Frau- 
xoKCii v<ía*!«»*fi'íi3 srSir wicli- 

ICiienoK Aires. tSO. ISie 
IPcHtsi'Eii'ii lie.<^eíÂ<en u ií*l»- 
tift'C B®hbsBí<c íjíí Wiadeis von 
Ii» sinil warben iIhc 
ABIiierleii n4»rilös(Sielii von 
]Viei«|iorl 35BírÍBcB4. 
liatlcn ^'erlíasíe. SÍM- 
von iSen i'injí,iiíní5ern íí'4'- 
niaf*!iien A eijsí B'<'njí;imíçen 
zur ißuraieiit'rolliersBnji ver- 
lorener Pos^ilionen .*ieBiei- 
lerlen. 

ISnenoi!» Aires, Sêí). RScv 
ileutsi'lie ii'rosse íjíeneraf- 
!$4ali leill niii. den^isc^li^ 
fiiiiff<N€8iiiffe mii voBBeni Bír- 
fol^'e (ISe von <len B^nü^-Iänr 
(tern in «ien Fori?«» von lliin- 
kireSiCF.!... errielíleíen Jin- 
nhions- íü. .^iaíeria^nieder- 
la^-en 3>ese8iossen. 

UlienOS Aires, 55^5. IBewI- 
sclKi Arlillerle rieSi eine 
rnssist-lie TrnpiienaWei- 

liin^: in der ."^äSie von Äene- 
lokaino Bind i^Sa'<Kern§a aul'. 
Ilie Klentseilen anae8i4en 
eine a:rosse ^aial von Cíe- 
fan^enen. iinler deneix sSeii 
ein iiölierer Ofilzier lie- 
findel. 

llnenos Aires, !iO. I]iner 
lleBdnnii; vom östBieBien 
I4rie;;;'SseSaaia|>lat»; xnfoi^'C 
waren die risssiseSfien An- 
ju;ril'k'e ncH'dösttlieBs von Càurn- 
Biinnen und iSoBinsovv.sowie 
vvestlieBi von a^owiez er- 
l'ol^ios. Sdie Hussen Blatten 
«;rosse Verluste. BBie lieiit- 
Kclien seilten sieBi in den 
ISesitz uieBitift-er strate;ä;i- 
seBies' Positionen. 

Offiziclks Tdcgram 

der deutschen Gesandtschaft in 
Petropolis. 

Amtlich wird über Washington 
gemeldet: Gegenüber der amt- 
lichen englischen RISeldung; dass in 
der SeesohSacht in der Nordsee 
am 24. ds. Mts. kein britisches 
Schiff verloren sei und dass die 
Verfolgung der deutschen Schiffe 
aufgenommen, .schliessBitih aber 
wegen der deutschen Minen und 
Unterseeboote aufgegeben worden 
sei, erklärt der deutsche Adiniral- 
stab das folgende t In dreistün- 
idigem Kampfe sanken ein briti- 
'sclier Panzerkreuzer und zwei 
tbritische Destroyers. Diese Tat- 
sache wuE^de nicht nur von unseren 
grossen Schiffen beobachtet/son- 
dern auch von einem de-i-tschen 
Torpedoboot, das unbeschädigt 
zurückkehrte. Dieses Boot schoss 
zwei Torpedos auf einen bereits 
schwer hayarierten britischen 
Panzerkreuzer ab, worauf dies- r 
kenterte und sank. Dasselbe wurde 
von einem deutschen lenkbaren 
Luftschifte festgestellt, welches 
über dem ECampfp'atze schwebte. 
Dieses beobachtete ferner^ dass 
ein anderer grosser englischer 
Kreuzer Schornsteine und Elasten 
verlor, es ist daher sicher, dass 

mindestens ein weiterer grosser 
Kreuzer schwer beschädigt wurde. 
Schliesslich zog sich das britische 
Geschwader aus dem Bereich un- 
serer Kanonen zurück. Eine Ver- 
folgung kam für unsere Schiffe 
nicht in Frage, weil der Feind an 
Zahl und Artillerie überlegen war. 
Diesmal ist es uns möglich, 'den 
britischen Bisricht zu kontrol- 
lieren^ was in der Schlacht bei 
den Falklandsinseln unmöfliich 
war. Wir wissen jedoch, dass 
mehrere englische Kriegsschiffe 
in Gibraltar docken, um die Schä- 
den nuszuhessern, die unsere 
Kreuzer „Scharnhorst^' u. „Gnei- 
scnau''ihnen beigebracht und dass 
daher der amtliche britische Be- 
rieht über jene Schlacht zum min- 
desten unvollständig und im briti- 
schen Interesse gefärbt war. 
Diese Art amtOicher Berioht- 
erstatiung stimmt überain mit 
den hartnäckigen, aber vergeb- 
lichen Versuchen dev« britischen 
Admiralität, den Verlust des 
SchSaclitschiffes „Audacions" zu 
verlieimliciien. 

gez.: Pauli. 

Der grosse Krieg 

J'>i dem gemMiwârliíít-n lang-a'iiK'ii FluJ' 
der igiiissß werden unssn i' ].;-ser 
iiielit nii^eui sí Iumi, weini wii- inuiK-r auf 
die. vci'iiai!i;cnou,.AV;oct_K:i,i zirrfii'k'.ii'i'i'ir-'n. 
J'fder Wuii.lei(M l'l ( k ■ //Ui i'tck. 
awl Klle r<:\V'U(iiif.o seliwjerii;'.-S'r.'Ck;': d'is 
^ihl ihm V(M-iiau(ii aul seine Ki.'.ifl niiil 
sl-li kr .sciiK-. !l,<ifnuiit;', das f;,><':('< kt ; Zi.-l 
zu errci('h<>u. 

lI<it,ci'Ja'-:son wir (hu Wüil dem uns -dh-n 
vevtrauv ^(:\Vi.t\leneu Hi-riii ^lo. alit, d.-r 
a,m. 2. J-nuiar im ..Ilei lino!' 'l"'a.L;ei lati" über 
die K.rie:';'sla;ie (ien /ui;i';. ii;ii>n lx':H4d'n <- 
v/orten Aitikel schrieJ'.: 

.vierzeiin vei kvuul. ie ' d.^r 
französischo Generalissimus, d di ilie 
„Stunde <k!-á Angiitis geseala.gen'' 
I'j- hieh CS itir nöi ig',^ .s.iinen Armi'iMi di > 
aufmunlerndü. ^'-lein ièhí van vle;' Ve:s 'iv- 
kung der Front din( ii M<mschen und Ma- 
lei'ial zu pxl'.en. Fr 'ipi-elliv ii.' a,n die Fna'- 
gic, dou Mut. und <len }4iiten Wjll. n all.'r- 
tranzosen, dii> er an aller! i ,>'i.'.t- 
innerie, \velflu> di;' ihniiseh • M.oi'esjeitung" 
leidei- ludd .als' solche ancii'k.-'nni'n kaiui. 
älnd ilaiui: ,<ler Ani^cnl-.lii.k ist li'ekom- 
men, um die Sthw'klio (.Im' i;,'Ut.s(.'iien)' 
a.uszuni'ilzcn;" hli ha'e schon tVü:;er aul 
di0 muiniaßliche Entvt>hunfisi;c>schiei:t'. •' 
dieser Fanfare hinge^^'i.>-en. IVetrariit.^n, 
wir den cisien vierziihiir'igi.yea Anlaul: ziv 
.urcCcn werdliehen Olfçhsiv;' unser. r F.'in- 
de, so können wir ein Cíeliild tivf^ier (1 ■- 
iniginui:.!;' jiidit uid.erdrüeki u. - iMisere 
l-rcnt irUt sich iihci-all, is'; in <lou za.ld- 
reichen tietechtcn zwisvíluni ^[,\'r und 
Kdiweiicr Grenze an viingen St dien, iia- 
mentlieh in den Arga;inen, li"' vorw'ir!.? 
firkcmircu und hat , ve'.s^'indigerw.ds-. 
diu'di; Arlillei iet'euer zerti iinimer^;^ Ortv 
sdiatteii.in Mandern preisgegeben, um an- 
dere <l;'!ür zu 1 n. FnglMnd.> Vor- 
s'öi.'e v.,m Meo " aus .sind \v!i kinr-s!o f ^ie- 
hlii-lifn. l'nd ilieser ni; in- als F;r- 
tolg auf der über (iOO K'ilimeler lanu.Mi 
jMwUj :i.s,, wohlgcmcvkt, in<ler Zeit imsiH'er 
,,F; hAvä'. he" e.i rnniieii. 

,,Fs i-' hier s(h..n .".ul d'r í-ilsívho líee;:-. 
nung der \'e! 1 üjrdeie.ii liin^. wi. s ,ii. So- 
wi.hi dl • neue engli-idi (ien;naLd'ih.seli.d', 
Sil- .James "\VoH( Muii i.y. wie , General 
Jcliio 1 aulen ilue Priiui -nd oinein I^nan-, 
tcm ;yaf. Sie kiiinru :i i;,'',it'-:dda ids ivr- 
tVdge dn Osten, sieh niehi v.);'stelleii ;)hn:' 
einen nndangriiieiien AI i:nrspo:T unsere- 
Avestlid'.cn Ileereskr-iite. (i.'wiß, wi-r wä- 
re so töiiehr, es leugnen zu w.dlen, ^vir 
hal en A on der ausgezeidm, en Oi .n' uusa- 
jion unsercj-; Fiseid ahndiensi .v-i tleiiraueh 
gcmaeh'i, ja? er gerade mu' in <1. nt .Fm- 
5ange, v.de ei'"^sjrli aus 'der richtig; n Fin- 
t'.eir'itzunu <1<'' ^t gnei i-ehen Krált e-'.u'tte'. 
Wenn Geic;al doilre in s.dnem Arnr\'- 
helt:ld v.nn 17. Fez. als Frblg anlüiu'te. 
dem d; lisdum Ajigiili während (hvier 
Mima'e s;.,^iei(h widersianden zu halxMi. 
s- wild er 1 ; : de'' Audührung seiner im 
(imliseiHii AuFia'; uniernonnneuen An- 
gl ilisve suer.: Wold jelzt erkennen, daß 
das ki,i!:"!i; Heer s.'ine .Vii^riffskraln 
ül;i-rs( h'dzt hat. und dal.) ihm wohl eine 
aewi^'sc ti.'l'ensivsfärk" eüi.'ii i.-r, aJ>M' 
nicht jene u'naulh.ah?i'anui nnrehbrnehs- 
kl alt:, wie 1~;; uisdiland ,si(! F.ei Lülticdi, am 
20. August in Lüthriiigen „zwischen .Metz 

und Vogesen" und am I. Sept. zwischen 
Keims und Venlun l>ewi(>sni hat. -Müßte 
nicht anpesiehts unserer Sie.iio im Osten 
den westlichen Feinden vor dem Tage 
grauen, wo wir unsiu- Si l)wergewi(dit im 
AA'c.sten ausspieieii werd.'n?_ 

„lüslang hat also die gi')i.!c rranzösis<h- 
cnglisehe Otlensive ke.ine "W.hidung zum 
liesscreii für die V; rl ündeten im iVesiei 
hcrlx'.itüliren köimen. Ilas soll uns dur("h- 
aus nicht sicher mid sorrias nia<'1icn. Fino 
klugo und wcitsic.iij.u'e iü'ie.iis'leitung ist 
immer auf jede .Mögli* nkeit gefaxt. Ilie 
l islH^rigi n Versudie der I-einde künnt<'n 
iinnirniin nur l-üiik r sein, ^veUh.^ den 
,!^itn^t'i;'.-ieii Punkt lür eine .n'ivdk' stra*:'- 
,u:sf'iie Offensive herausla-i; n sollen. Ge- 
^rn last je len Pinikr der ia.ag; n Schlachl- 
ficiit sind .' okhe lüiilcnde Angriffe vorge- 
tiirl iai. 'v-i konnie niclif in tler .-\hsicht. 
(U'.r feinde lie.nen, üf eiall durdizufn\'eh.'n. 
Fa a'cr nirgc.iuls an(h nur die Airssiclit,. 
aufThin hgiTücnden Frlolg sich von ferne 
zeigte, müL'ten die vereiiiij;ten Ger.o'al- 
st'il e einigermaßen iu ^'erl^g.nlheit f-ern, 
wchin die F-urdd iludisnia'^.'-ca zu dii'igie- 
leii sind. Dio logisi ne f !■lg^• w'ir." ein Ver- 
zicht auf die. Anslüluuiig jenes l'aniosen 
„iiVrmeCibefehls. Fa. alr. r di' i-juäk in .','inem 
Koalitioniskriego olf von ]-.ojitise.ÍKMi IJüek- 
siditen erstickt wiid, wollen wir iiicdit 

.aus^'ddicfdie Ii mit <;iner' a.' -warienden 
Klicgfülnung auf seilen d(>r \'erf,.ünd(>r ni 
lechncn. ^ 

„Inzwisdien ha*', uns ahs Ne.ujahi*s,u';d>e 
unsro ftceresh itung eiire GrupjHerun'g und 
ZuK<iminensi(dlung der Gefa.ngienon l;-e- 
.sc'.licrt, W( lch(? uiisere t.apf.M. n Heere aus 
(h u ft uidlidien f ronten lr rau.slu)lien. ^^'il■ 
weisen aul liin, daß ,di(> ' erii.dylich > 
Jviaftvet mindw ung de-r Feind.: iikTat- lmeh 
genug vciansddagt AVerden k'inn. frank- 
rcicdi ist o;s ohnc>' Zwcalel ;ganz unmögiiid), 
sie. zu ( r.setzen. F/:iher'(h'i' Sc/lirei nacdi ja- 
i'a.nischcr Jlille.,, hdi 'fülu'tc se,']on aus, d.-il.^ 
ica dapan lür zu klug halte, seine lilüte 
für eine vei Ivren-e Saene zu opF-rn. dai;a.n 
liat in ia llen luihui f-indcrn scharf Ft^.ohaeh- 
tcn g^dermd F>,.ist, wenn auch erwerh.s- 
gieiig, (ici.h nach dem zweifeliiafbim Fr- 
fcig seinc-r Sieges üb-r lüißlaiuF der ihm 
im dai'auffGl.ii(Mi(U n f l ieden dialli wieder 
entiis-'cn wurdci und eine Fatindegauii;-kFt 
linanziellen Kriegsfeieitscliall zur F'ofue 
halte, versicliliiier ge woi'clen. S > wird .sieh 
l'uch bei ihm (lie, Fras'e (dnstidleii, ol> 
Frankreich ihm ein gegeb.eiies A'erspre- 
(.hen wird hallen können. \\'üri|e es vdne 
einiger maßen ins (lewicht lallende Arnuv 
nac ii .Marseillci .senden - - also wonigsi-^-^n.s 
;5()()()i)0 Mann •- so müßte es eiiiö zweii<i 
(dnzusclzeii. haben h.'i asi itischeu Unru- 
hen. T)azu:i<ieiciitnbe.r .Ja]>a.iis Kialb zurzeit 
nicht au?i. Deutsehlaiul kann ül~erdies, 
ohne F't'-:erhed")ung, audi mit d:-ui ja.pani- 
■seiien. -Maehtzuwaehs der Feinde 'fertig 
wca'dch. NA'eiin er auch die. Fhdseheidung 
■yta'zögci n würde, so dürfte er au-;'eiiviM' 
OlH-rationsl asis <aul fianzösisdicm IF.d.en 
nicht die Kralt nelimen können zu ■.•iner 
siegTcieheu Offearsivc. I)ahin aber müßte 
die I'iasis, dorr ja])anischen I\riegführungi 
verlegt werden, w. il sie sidi aid die Fr- 
gänzung der KamplndlU l a\is dem eig. nen 
Fände v.-t,:'.;en der ungelieuren Traiisporf- 
s'chwicrigkeitcMi nicht verlil-^sen ka.nn. 

was'Crrjßf rilannii n bislang an 
ifecrcsnach^c'hub' zum Kontinent l>raehfe, 
ist kainu zum Ausjüllen der Füdven aus- 
»crichend. h(ire(dm; n wir aul Grun>l der 
iief^igc icnzahlen (U r Verlus zifiern und 
des Kiankcnslandes ' ■ soAteit letztere er- 
wähnl Avuiden - di- Gc>.am;a'-,zügo der 
vo; I üiK.U 'cn He-..:; e im \\'e--fen, -so ergibt 
.i 'Ii für Fiaukrea-lj eai Gt< anilverhist von 
etwa (iOOOOO Mann, nur für FnuFuid id i 
sc-ldua: von f00000 Mann (b/cidc ein-' 
sdiließhc'h Oflizica-e).' Diese Ziffern kön- 
nen (Ii. \\'irklichkeit etwa.s nb^^r;ref^..ii 
;dcr liintcr ihr um (>in geriimx'.s zurücik- 
bicib; n, stimmen wird idan', d'iV> Fr uik- 
r( i( h mi.l Fugland je les *2!) Prozeilt ihrer 
h.c:slcn Kanndkr-dl auf dem Sddaeht- 
ieldo üeren.Viilm;' ,,la'.' es g.-'auü, 'Vehu .f:'."n- 
zösisdie F-epai leineins und ü.dgi mi n-oiu 
Fcindo zu 1 elreieii." 

Die Doppelregierung im Staate 

Rio d' Janeiro. 
Die aul.'c; wi(lcu?lidie Soss'on des Xa- 

lionalkongrc-'scs, welclie der Pr^'-sidvauder 
fiep'Ul Hk cinberie! zum Zwecke einer Klä- 
nnig des unlialll -i'f.ii Zusnudes im S'.aate 
Rioj wild wahrs( heinlich verlaufen Wie- 
das' Hornbeigcr Scnieße i. Die • ges;'tzg 
.bendcn Köi peisdiaf.i n sind nodi zu k(M- 
npm F]n|sdiluß gekommen und da. di.' ^'er- 
tietungei mciluerer dei' 1 ■e.leut aidsleii 

/Staaten in i.lu'er üb,('rwiegenden .Mehrl^nt 

crkh'lit liab.cn, dafl sie .sich gegen Fndc des 
Monats zunäckzifihen würden, um di.' K;)- 
•sten der außerordentlichen Session nicht, 
zu vei'größcrn, .so hat di(VSv.' ihren Zweck 
vcriclilt. F-er so viel diskutiert Fa.l wir.l 
erst in (hr onhvritliehen Session a.lm-.'ran 
W(i(h:n, wenn er iit eriiaupt wfe.F'i' aufdi:'- 
'I'a;!:i'csordnun,u-g-(\setzf wiid. Fan (!rund da- 
lür liegt nidir voi', <Fr^nn die l)o])|'elre- 
gierung- ist dt laito di.ncii die fjit.selci- 
dung des ObcrfHUidesg^'i ichtes b,.'S.:-itigf, 
W(lehes Henai Nilo Pec/anha Habeas 
Corjuis zur Ausübung seiner Fu'nktione-n 
als Snia.spa-âsideiit bis zum Ablauf seines 
•Mandats zugestand. , 

l'fd<anntlidi ha.r dii': KvUi'^tilnFons- und 
1;!) Icinadekomini.H^i-n des IS-enats eine 
\'crlage (ingel.rächt, wdidie den Prisi- 
denU !ider H< pul lik ei in.ä( iiiigv, zngun.Hr.'n 
des Sla'd.spräsi.k:nt{'n X. 2 Teaeiit.' F. 
KodiV' zu iiiterv( aien n. Fies.- Voidage i'^t 
Ge.genstand langatmiger Diskui-s'onen ge- 
w(is(:n, »"lie sich haupt.sä(dilieh d:nun dreh- 
ten, ob das Oberl>und(isgcricht bei*ee)itigt. 
war, den Habeas Gorpus zuzugestehen. Zu 
ihr nahm andi dor S-c-nator für den Staat 
K. Paidi) lir. Adolph:) (Jordo in Fingeren 
Anslüln ungeii Stellung, die die Frage n:u 
mcntlidi nach der jmislischen S'iti! be- 
leuchten und \uise-rer Meinung naen d;'n 
Nagel auf den Kopl treil.:n. Hr. .\d:)li-.ii-.,i 
Gtaib) eiklarier sidi geg-^m die Annahme, 
der Vorlago unil führte datür-.Si'hr pe- 
widitigtc Gründe an. Fr erklärte; u. a., 
daß eine Intervention des Bundes nur 
■sai'haft sei, wciin es sich um -eine' fFi- 
gi ante Ve-ilelzung der i-epnl.lik.anisdidu- 
(Iciativcn Regirrung.slorin handelt und der 
I ;-lielfende. Sra'it selbst lucnt in d-, r Lage 
isi, l?enu:dur zu schaIfcMi. "C.n; Seieu hat:.' 
iiadr deni ZugeständniH- des Haficias Corjius 
.selbst anerkannt, dalJ iiii"S aale Rio w«"er 
citio Foi)]-'ehe.gierung nO'di eine l).xpp-;d- 
Ic^islative cxistieri', na(-hd.:ni aF.'.r- uej 
iFi äside.nt (h.s- Rei)ublik dii' .\uslutirnng: de.s 
Htdxia.'i (■ori'ais-Fi'kenntnisses und die Ein- 
.«^.rlzung Nilo Pc!;'aiih;i.s als Pi-äsidenr ga- 
raidioit h.a'-r, scú man ])]ötzlidi anderer 
Meinung geworden. Außenlein habe^ eile 
IvcirsMtut oirs- luiil .l>'.j)lomatiekommiss:oa 
vereinigen Tagen ihr Giulachtt~n d.-diin ab- 
ge.geben, daß eine Intervention .'raf Art. (5, 
AI satz 2 der Ycafaesnng lußen müsse unel 
alhin die F3.\ekufive kom|)etLnt s.m, die 
liiterveiniraF auszusi)redie.u und durchzn- 
fühi(-!-n. l;as (iuiachten sei van der Mehr- 
lii i. des Hauses gutgeheiß;-n worden. F'- 
.sei deshalb Unverstand 1 ic h, Wi:;sh:ilb die 
Ivcanmissifon auf ein'mal die; Interventioi? 
verschlage. l>;e Zweideutigkeit und di.- 
Niehtigkeit der .\rgumente lKiw;.e---en, daß 
de-r Kongreß entsvc.ler über di,' . Intei-- 
vcntion im irnklaren .sei oder diese.b,ereit« 
al.=i ein Instniinent der AVahfhceinl'lussung 
und'fl.er Partcirache. b enutzt werde. Er, 
Rediifjr, könnet aus zwei Crrüüdeu 'nicht 
tiir die A'orl'ago stimmen, 1) weil sie eine 
kntScheidung des ob,ei:sten Geri(ddslwfe"3 
ainuilliere u nd 2) weil er überzeugt'ise-i. 
daß die Prttensionen des Tenente Feli- 
dano Sodré iihvgitim sind. 

Die Komi)0:enz de.-? ob;ersten Ikmdesge- 
riehts znr Erteilung des Flabeas Cori)us 
könne nk^ht in Zweifel gez..ogeu werd;M-i. 
denn sie t-asiete auf .-Vi t. 72, Paragia.ph 22 
der A'eria.^sung, und für die flrteilung 
hälfen aneh d;( stic le altig-sten Gründe 
vergelcgen. (Redner ziüe-rt.' zur B.'gi'üu- 
dung seiner .Vnsic ht die }ileinung-säul.>erun- 
g(Mi h<i"voi-ragender f-.rasiliainscher, ameri- 
kanischer 'tuid argcntiniselier .Inristen.) 
Si lb,st wenn das ol>erste Rimdesgericht 
sidi im Irrtum Irefundcn hat>o, sei der 
Kcngrid.! nicht b.ilugr, das Erkenntnis um- 
ziv-:(d.'en, eH iin wetiii ei' es täte, annulliere 
er die i-ichl(;rF.ch. Gewalt, welidie eb.enso 
souverän sei wie die g<'sorzgebL'nde. 

I.:r. .\rlclpb.Oi Gordo sdifoß seine Aus- 
führungen uiÍl den AV.Hten: 

,,Nähme der Na'ionalkongj'cß die Vor- 
her." :ui, Í o würde er nicht allein ein .Atten- 
tat l>egd;en, sonclc; ai atu h di:^ ölf:'ntliehe 
'Meinung he; auslcadern, welche: die Eiit- 
k: idicßung des Pauidespräsid.aiten, (Fe 
Austnhrung dc^s Halens Corpus-Erkennt- 
nisses zu gai antjeren.lso be'fällig aufnahm. 
Soll ;las rei)uflikanischc IJeginie ein wirk- 
licnes Regime (h^r öllentliclr. ii Meinung 
f'tin, wie es das L'Uid ei-wartet, von d.an 
Wunsche l:c:seclt, daß der inir. re Friede, 
cFc Oi'vlnnng "und der Re.^prkt vor dem 
.RC'cdit sowie: die Beobachrung demokrar 
lisdtor Nctnicn Avie;lerherge-teilt Ave'.de, 
so kann iler Xationalkongrcß, A\'ill er nicht 
kleinliche Pa.rteiinteresse>n üt-er di,' gro- 
f.'en nation:dc:i Inreresicn st: Iben, einer 
A'(;ila<'o nicht zustimmen, durch welche 
eine 'ier kons'iiuFonelleu Gew;ilten, der 
Fk ksloin des (iebändes der Födei'ation, die 
der Schutz und Seliirin aller Peehte und 
Garantien ist, beiseite gescdioben Avird." 

Notizen. 

Kais( rs (ieburtstag in "Monte 
^lór. Im Verein tiermania in .Montci 
.Mc'ir, der auch gleichzeitig SeluÜA'erein isi. 
wurde aai 27. d. M., wie fast an allem 
Glien, wo Deufsehe wohnen, der Gc;- 
burisiag Kaiser AVilhelins 11. gefeiert. Die 
Festrede hieU Herr Richard Stroh, der 
auf die großen Verdienste des Kaiser!? in 
seiner bisher verflo.ssenen, fa.st 27 jäliri- 
gen Reg'erungsiätigkeit, hinwies. Immer 
c iu Floi-i des f ricideaiH, ist er in diesem 
dahrc^ gc zAvungen, seinen Geburtstag in 
Feindesland zu begehen, im Kampf ntn 
(üp F'\isienz des deuiRchen Volkes. Pedn;n' 
drückte deii AVunsc-h ans, daß es dem 
Kaiser Vt'rgönnt sein möge, einen baldi- 
g( 11 vollstcändigen Sieg'^ nlM»r die FVin-do: 
F; iitsdilaiuls zu erringen und einen eln'eie 
vollen Frieden zu sehliefVen zum Wohle 
(icr gesamten .^fens(dlheit. Die Pede klang- 
in ein dreifaches' donnernd.'s Hoch für 
S. .M. Kaiser Wilhelm II. aus, in das 
(iie .AnwescMulen tvog-eisleri einstimmten. 
Hierauf .sangen die Mitglieder der erst 
vor cdnigen Tagen gegründeten (Tosatigs- 
scktion der Germania das „Heil Dir iin 
Siegerkranz". Dem feiei'liehen .Akt fofg-- 
icn i'atriotisehe Vorträge und Jdeder der 
S.chulkinder, sowie einiger Reservision, 
die zum unfreiAVilligen .Aufenthalt hier 
vci dainnit sind. da. keine Möglichkeit vor- 
haiKien ist nach driiben zu reisen. Die. 
.AiiAVcscnden trennten sich beg.dsteri über 
den schienen Verlauf der Feier mit d.'in 
A\'tuisdu> l'i'ir einen bahlig-en S.i»>.^-.„,alw 
d( uvschen tmd ösrerr.-tmgar. AíaneêaT." ^ 

Todesfall.' .Aus Dresden kömmt die- 
Trauernae.hricht von dem .Abh>l-K?n des 
Hc rrn f'i'anz Siegtd, der IJO .lalirt* lang 
(dicf des Observatoriunis in Gnrityba Wiir. 
I;er A'erstorbene- war ein Sclnvager dc'r 
Im au ]\Ia-eia Sehulz-Fivich. Fnser Bei- 
leid. 

G e f ä 1 s e h t e Kons u m Steuer in ar- 
ke n. Filter Beistand der hiesigen Poliz.-i 
ist (s einem bundessradtisehen Polizei- 
agenten gelungen, einer S.uidnng: gefälsch- 
ter Konsumsieuermarken im Weite -von 
30 C'ontas Irabhafr zu Averdim, die mit cler 
Ivaiin von Rio nach São Paulo g-emaeht. 
und im hic.sigen (füiei'scliup]-'en der Zen- 
tralb.alin besclilagnahnit wurde. Auf 
Gi iinii d( r ] nlizeilichen Redierchcm dürf- 
i:e es möglich .sein, dtni .Atwenckir und ckm 
ode r die^ Fälsc^her ausfindig zu macdien. 

Eine' Brutalität, die Sühne 
hc-iscdit. Ein li'rsinniger; der vor eini- 
gen Tagen in einem Zuge der Soroc;abana- 
bahii in Begleitung eines Polizisten von 
Sorocaba iu dundiahy ankam und von dem 
Ordnungshüter nach Rio Claro Á-er- 
bradif Averden sollte, bekam auf dem 
liahnhofc in Jundiahy einen Tobsuehrs- 
anlall, Avas A^nvinlassuiig zur Sistierung 
des Aernisten' und seiner UebeiTühning 
in das Gefängnis in Jundiahy gab. Dort 
stelhe man fest, daß der Irrsinnige iu 
unmenschlicher AVeise A'crprügelt A\'orden 
Avar. .Der Körp/er Avar mit Striemen 'ix»- 
dc ckt. Die lokale Polizi\ibehörde leitete 
eine rntcrsnchung ein, die hoffentlich zur 
luitdeeknng und Bestrafung des Seluikli- 
gen führen AVird. 

Verein Deutsche Schule. In der 
CiiMieralversammlung vom 21). "danuar 
d. d. wurden die folgenden Herren für das 
Jahr 1015 in den Vorstand-geAA-ählf: Hein- 
rich Baniberg, f. Vorsitzender; Friedrich 
Sommer, 2. A'orsüzender; Paul Regitz 1. 
Schriftführer; Richard Naseliold 2. 
Schriltführer; Fangen Nesraretz;-'l. Kas- 
sierer; Oscar Peter, 2. Kassierer; Griiilher- 
nic Rehder, Beisitzer. 

E i n e Av 0 h I v o r d i e n t b I. e k t i o n. 
D;r Solichador .Antonio da Rocha i/'ite 
híMte von dem Tischler Raphael Alussucei 
unter dein Vo'^wande, ihm eine .Anstellung 
zu verschalfeii. eine Anzahlung v.on b2ôS 
auf eine vereinli.arte Kaution von IOOä c-r- 
schAvindeh. .Als M'assncci zu der FoIhm'- 
z :ugtmg gedangt Avar, daß er hereinge- 

11, beschloß er, dem Feite einen Denk- 
zettel zu geben. A'orgestern suchte er ihn 
auf. Ohne viel AVorte zu A-erlieren, ap]>li- 
zicree er Feite ein ]:aar di'rbe Ohrfeigen. 
Fie: Poliz.M fand an dieser Selbstjustiz kei- 
ne n Gcischm'ack und nahm Massueci fest. 

F i 11 R a d a ti b r u d e r erschösse n. 
Ein in allen Vendas in A'illa Prudente 
g( fürchtcter Radaubrudch- namens Bene- 
dic.o, den m'an. weil er fast immer be- 
riticii AA'iir, den Spitznamen ,,Jockey" bei- 
gelegt halte, spicdte auch vorg'-estern, um 
nicht aus der Ge'Avohnheit zu kommen, 
den Aviklen .Mann. Fr ritt, mit einem 
Biowiiing beAA-affiiet, vor die A'enda des 
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Amos Cava] 1 arUjjnd forderte eijüm. «Ar- 
beiter, die dorü abwesend waren, lirTraíi? 
Da. man ilim keine Beachtiins" schenkte, 
gab er kwcí Sduisse ab unVl traf Anaial- 
ten, eine -Atiack:.'. atlf din \-i>nd;i. zu 
teii. ]>i(> jlcliüsse veranlaüten die Polizist ;m) 
João Pifanga da Silva, und .José Pinheiro 
dô Camargo auf der Eildfiäclie z.u er - 
scheinen. Der ]{adaul)ruder lúind .soTori. 
niii; ihnen an und seliol.) ziweinial aui} wie, 
ohno jed()i;li '/m treffen. Da (>r versuehi;.-, 
Sio.- niedeiyjureiten, ^ing- (hui ?t)li/,isi ;mi 
KChljoßlich die (ieduid aus. Piiaii.n'a da 
i'iiva,. dein Camargo seine Pistole übei'las- 
sen hatte, schoß beide I.âufe'aiif Jien,v 
dinco. ab. Er Imtui gut gezielt. l?enedielo 
siürzie, tödlich getroffen, vom Tferdci und 
gab,nach wenigen Minuten seinen Geist 
auf. 

Piianga da.,Silva, bleibt sistiert,, biri die 
UmcrsiicliUng beendet ist. Da er, in Not- ' 
wein- g-ivhalfdelt hat, so ciürft.e: der Fall 
mit dem Abschluß der rniei'suehung i-r- 
Icdigi sein. 

Todesfall. ÍNJcli J.-ingem und schwe- 
rem Leiden vej'.SD.u'b in .FJoriahopölis, wo 
er Heilung suclu;'. ;;;.'i'ade tun Tage, d:>r 
Ciebui'i seines zweiuMi .Soiuies Ileri' Fjnil 
AVichniann, Leiter d(>i' Dauque tranvaise 
pour le Hrésil in S;uuos. — Der Iraueriv 
den Familie sprec'.ien wir hierdurcli tni- 
ser aufrichtiges Beileid aus. 

A u r 2 0 0 (• 0 n t 0 s F] n Í s c h ä d i g u n g 
eingeklagt. Bei dem großen Balinuh- 
glück, welches .sich vor kurzem auf der 
Zentralbahn zwischen . S. .Jose, tlosCam- 
pos imd Eugênio de ^ilello z,utrug. kam 
ü. a. auch cler ITeizer Bruno Scludtz, uins 
Leben. Die Witwe hat jetzJ eine Fntschä- 
'digungsklage gegen den Bundes.fiskus im 
^Betrage, voii ,2Q() Co.ntos ,beim. iiiesi^en 
B'undesgeri'cht. angest^rengt. 
■''Em an.Zi'i pat io n ider Ivoloni.- 
C a m p 0 s S a 11 ,c' s. Durch Verfügung- der 
Siaarsi-egierung von vSrgesteni ist die Ko- 
lonie Campos Salles emanzipiert wordv?)i. 
Damit hat die Sonderstelhmg., weU',lu'..sie 

_ einnahm, aufgeliöi't! (;ampps Salles ist nun- 
tnchr .der Verwaltung des Muniz.i]^s Cam- 
pinas, zu .dem sie g^ehört, unter.stelh. 

Die Kolonisten, welche .sich noc-h im 
Schuldvorliältnis zur Begierung iKei'indöii, 
werden schriftlich zur Zahlung unier An- 
M.ilv ; der Frist, innerhalb welcher sie zu 
leisten ist. aufgefoi-lert werden.'D-»n Ko- 
lonisten, die bisher pünktlich die Teilzah 
lungen geleistet haben, werden folg-eiide: 
Rabatte gewährt: 40 Pi-ozent bei Beglei- 
chung der ..Restschuld in (Irçi .Monajen: 

natcn und .K) Prozent bei Begleichung in 
zwülf Monaten. Lifwr^ler kann .eine Re-' 
gierimg kauhi sein.: • 

Arbeitslos.i'ihfürsorg.e., Die lan- 
■Vlessi-.rachlichen Blätr.e.^- habei\ dais I..)b der 
. D'undesregicrimg in d&n höchste-n Tänenl 

L,.:stui'4i'ii, weil ^ie'iVi/rhehrimgen ^btrol-i 
. e, I! !i;it, von deuau angv'nommGn \v,ii>iv;,(j"(Jt'' 

ir ini^ einem ocül.igó.<ler in.'der ÍHind::s-; 
li.iiipt.:;tadt lu.rrs.çheiiden Arbeitslosiglyv^ii 
viirEiidebeiáiitcím werden. ^Tr sind 

; fi.sch veranlagt uml koiyien deshalb ni'ClriJ 
. iii die, Lobeshynnten leinstimmeit. ^^ichi.' 

• daß wir den guten Willen'der .Regierm}:.' 
verkennen. F^s i.sl.sicher.Rphr gut .g(uneint< 

■die Arbeitslosen iia(;li 'deh' Kfilonieu ' zir 
schiiiken, ihn.(m Gr-undstücke anzuweisen, 
tmd ilnien behilflich zu sein, daß sie sich 
l)is zm- er-sten Ernte durchschlagen. Nicht; 
wonniger menscilienfreundlich ist das^ Ti'-, 

Niji'dien (ier Regierung, Pri.a.nzer zur .Auf- 
n.'duue Von .Xrbr.üslosei). yn Ivewe.gVji.: 
i^^'ird man ;ihe!- .'uirii erhoflYcMi Ivrfvdg 
ti.:i.benV Jjiese FV;i.g:.: glauben wir .veni"i-, 
:utn zu müssen, uiid wir stinunen'dat'iii; 

■ vollkommen mit 'dem früheren Finanz-, 
Sekretär unseres 8óaate.s, Dr. Olayn FTgy-, 
'Ua übcj'ciu, der in.Rio auf. seiner Dm'cU-.^- 
rcise nach Eiirop;i.-oineiri der Redâkt.2Ui-' 

'M!?'. ;;,Ru,a" sein;'"-\|eiiuii!,g kundgegeb'"'!i 
li;'*|;-'.',Dr. ülav,(i ,.|']i.-yd.i<) lief'ivchtet, daÍ5,. 

jijií'^s^^^d^■•ischcn■ Arbeiti'r, welche im aUg '- 
'ííiehién leichtel'ii-Arbniit'u vi-rrichten, sich 

uicliiv an: di(ns,phw(?reii \'erit,'htungvni d. ■ 
liauf-n} und üherli:i\!j:: nicii: ali. das!Land-■ 
Ii^Im !i .t.^wôhncn wí.t.íícii. l>:is Proleraria: 
i«:rSi;idle h.d)e .r-ieli gei'icli;, wie Dr. 01;ivo, 
l'.,a,vdio -Weiler <tusj,'i.).hrte, durch die Land- 
ihicht stark vermelrti; Dor heimiache Ar- 
liein;!- wer.le .jedenfalls in der M.:dirza.hl, 
der' Falle nur niii ^\'id.ei-wi!len aufs L.an;l 
^(.hcii tmd, sobald die Verhältnisse si<'li 
loessern,.wieder nach der Stade zurückkeJe 
rcn. In Sau Paulo würde es jedenfall.'-' 
keinen PflaiiZier einfallen, sich, wie es der 
Landwii'Eschafisminist(T wiuischt, beschäf- 
tigungslose Stadtproletarie.r als Arbeite.r 
zu verschreiben, so groß auch aid' deii 
Plantagen vielfach der Arbeitermangt-I 
sei. 

Wir gehen noch etwas weiter als 01a.\ n 
Egydio und beziehen auch die fremden i'a- 
brikarbefrer 'ein. Diese eignen sich zu 

,Ivandarbeitern ebensowenig; wie die heimi- 
schen-. ]ia.s-gilt besonder-si V.onrden jjortu 
giosischen Ari>eiterii, welche in''Rio da?; 
ftauptkoniingent z.inn F^(^er der Arbeits- 
losen stellen. 

D i o'K/if f ee - A US f u h r nach Ita- 
lien. l)i(> hiesige italienische Handels- 
kammer hielt Iclzten Donnerstag:.eine Sit- 
zung ab, in welcher u. a. der Schriftführer 
eine lange Denkschrift iiber den Kaffeo- 
bau und drti Kaffeehandel verlas. In ihr 
wird auf die große. Zunahme (ier Kaffi'e- 
Ausfuhr nacih Italien verwiesen und her- 

. vorgcihoben, flaß sie sich in der zweiten 
Hallte des verflassenen .fahres <lem glei- 
chen Zeiti-atim des Vorjahres gegenüber 
vervierfacht hat. Das ist gewiß erfreu- 
lich. Leider handelt es .sich aber um eine 
vorübergehende Flrscheinung, und wenn 
mau aus der Ausruhrx:uiahmeetwa.s:schlie- 
!...;n wollte; daß sich in If.alien dcr.Kaffee- 
VTrrbriiurlr,ve.n;rüßerc hat, so beging^; man 
einen schw'M'e 11 Irrtimi. Die'Zimahihe ist 
darauf zurückzuführen, daß sich infolge 
des Krieges (jesterreich-Ungarn und die 

autíli fcihVei-: 
so DeutsciiTancr'siÖf üMr Italien jnit Kaf- 
foo versorgt haben. .Wahrscheinlich hat 
sich, in It'aliei) der Kaffeovei:brauch auch 
gesteigeri, 'aber die .Steigerung kahn uns '- 
res Erachiens Tiicht groß .sein. J)er hohe 
Einluhrzoll, den Iialii-n auf Kaffee, erhebt, 
ist ein gi'oße.si .Hindernis' für die Ver- 
brauchsstei,gerun,c:. 

Ii e r K a f f e e, in a r k t wai' auch in' den' 
gesti-rn zu.Dnde gegangenen Woche zi. 'ni-- 
Iii h .Ixdrbt. Es la.gen (dne große Zahl von 
Orders aus <l(>m Auslande vor. Der Man- 
g( 1 an Schiffsraum macht sich immer 
iühlbarer, aber es geschieht augens<'hein- 
lirl) nlcln.s, um ihm abzuhelfeai. Zu er- 
Wiirtcn .sieht, wohl, daß die skandinavi- 
schen Beedereien a.u9 der für sia So giin- 
ü^igOT Lage Kapital schlagen werden, in- 
de:s kann, von .dieser, Seiti,* das. j?änme- 
ahgisbot. .nichts J)e,son,d.(.irs' gr.()ß .sein, .\rgen- 
tinicti sichert sich, so vi(d Dam])fer,i;'e|e- 
gçidie.iten wie es nur kann für seine ko- 
lóiÃsàle, W-e.izenornli> und darunier hat na- 
türlich Ih'asilien zu leiden. 

Die d'reise, haben, sich lieliatiplei. Für 
feine Kaffees war große Xacid'ra.s'e. .Ls 
bcsH ht begründete Aussichi- auf ein .'Vn- 
zjehen. der .Xotie,run,gi'n. 

Von dÍMii im DezeTiiher verschiffte,n Kaf- 
fee nachden Vereinigten Siaalen wurd:'n 
nii lit M'cniger als 2r)i).0i)() Sack mit Dainp- 
.•^erji (ies Lloyd Bi-asilidro verlad.'n. Da 
die Frachtrai.en. sehr hoch, sind, so mül.ite 
.sich die Amerika-Linie de,si Lloyd reniie- 
reh, wenn — nun wenn eben der Lloyd 
kein brasilianisclies Lniernehmen wäre. 
.\u(-h <lie.( 'onipaiihiar(lê:,>i",av(íu''a.(,'ã.o e. ('oni- 
mei'i-io.. beleiligi, sich .,ifitz.t au (F.'n Ame- 
rikalahrten. Mir Dampifer ,.Paran.i" er- 
gänz!.//.urzeii. iii: Rio die in Saiifos e.in.i^e- 
uoinmi ne. Kaffeeladiing. 
.. ,1 nt er e s san Í esi Alienteiier 
/.Weier F-vastiii cli i er. .Anna Gagdia 
luid Alzira .Micjteli, Ki jährige ..Mädchen, 
.deren F^li.ern in .Tinidiahy wohnen, waren 

■ eng befreumleL Beide sind .romaniiseh ver- 
anlagt und da. sie .sich in der kleinen: 
Stadt furchtbai' langweilten, beschlossen 
■iie, durchzubrennen. Alzira machie sich 
\ or dem gemeinsamen Vei-schwinden nocli 
iien schlechten Scherz, ihren liltern zu. 
.'■ehreiben, sie sei de.s Lebens überdnissig 
und deshalb habe .sie beschlossen, sich in 
den Brunnen im Hofe, zu stürzen. Die 
Litern waren untröstlich, f'ine gewisse 
Scheu hi(dt sie aber davon ab, sich dem 
Brunnen zu nähern. Imu Xachbar, der zu- 
t.;lllig ins. Hau^. kam, kpni:)te glücklicher-, 
.weise die . Leut.^r von ih.reni sch'weren 
Kummer befreien.. ICr hatte auf dent Bahn- 
hofe Alzira und ihr» Fre\indin in einen 
Zug;, der '/ür Abfahrt'bereit stand, eihstei- 
7-:'en sehen. .Die beiden Väter. wußt:'n'erst 

■'fóngo keinen Rat, aber- schließlich líitèn, 
■ flo das beste, was sie in dem F''alleduh( 
'konnten:' sie bè;iac,hrichiigt-ôn';die 'Poliz vi. 
•- l'.Me:se'''war 'den jugendlichen 'Ausreißerfi!- 
u<fn''a.uch bald auf' der Sj.ur. Die Aläd- 

'f Ifen-waren nach S. Paul'o gefahren,- hatten 
sich auf Grund'einer Zeitimgsannonce im 
Lüro- der Pensionskasse Bandeirantes voi - 
L;'e.stellt und- waren als^ „Kla])perschlali-: 

ange.stellfc woi-den'. In der'I'ens'äe 
'.yileinã logierten sie; sich ein. Dochmir., 
das Ge.schi(ikesi Mächten;-'. . Sie -waren 

..lii'st eine,n. Tag im («eiiuß ider .goldeyen 
Freiheit, als dm Büro das Verhängnis in 
Oastali (:ines' l^olizeiagenten erschien. 
Kurze F'ragen, vi^rschämte Antworten. 

■Aach einer halben Stunde wurden die MTid- 
eh'>n von in i.iei* Flauptstadt wohnenden 
Vc! wandten abg-eholt und von ihnen in 

' .Ii« Hchnafc guleite.t, die sie .so schnöJ-r': 
\'(!rla.s,sen hatten. 

B'änc.o de (;redito Agrícola 'e 
H y ]; 01 h e ca r i o. Zum inlerimistischen 

4"/iâkal. ider .staatsi-iigieruiig- bei der Bank 
jM^'de für (lie^ Dauei* der Abwesenheit di^s. 
l?r. Olavo Flg-ydio Dr. ..Tose Pereira de 
QueiroK' .ernannt. Die Ernennung zwang 

•;ih.ii,zui' .Niciderlegung seines Deputierteii- 
iii.'indats. , 

D ffi' G ed ds ch r an k i n d e r \U 11 :> 
etaria. Beka.iuiLlich hat m'an nach 

:l(;r Ermordung des Leutnants Palinyio 
".rra Pulc'herio die Entde(damg gema.chi. 

laß in der Kassenführung der von ihm 
rbäuten Arbeiter-Wohnkolonie itfarechiil 

^Ifermcs nicht alles so stinmile, wie es soll- 
Merkwürdiger Weise aber ^lai man 

i.ücht gleich den Geldschrank nn Bau- 
!;urea.u des Ermordeten öffnen las.sen, son- 
(iern man hat zweieinhalb Monate ver- 
• reichen lassen, ehe man sich zu dieser 
- dbstversiändlichen MaßnahiiKi <'nt schloß. 
r.de Oeffinmg fand im Beisein des Bundes- 
íiclitCTs, des S[aatsanwa.hes und eines Ver- 
. i'sters des Landwirt schafisministerium;.; 
•■'is der vorgesetzien Behörde statt. Geld 
wurde,nicht, gefunden, sondern nur amtli- 
e.lio und p.rivate Papiere, die dem Mini 
<:crium bezjW. dei- F'iimilie überantwortet 
wurden. Lnd tum? 
- ■ Bü Cli e rt i s eh. Das reich und S(;hön 
■.msgçistattete .ranuailieft derBergstadt" 
;Breslau, Bergstadtverlag AMllu Gotrl. 
Korn; Pn -.Mark viert(djährlich) er- 
e.ffner der 1 leräusgebin- Paul Keller mit 
..iincr Ne,u,jahrsb(nraeinung;, die in (Mn;?r 
i'lamme,jiden, ^Xnklagíí des lügnerischen 
und scheinheiligen England gdpfelt. Kine 
crsc.hütlernde. Episódio aus den Käm|)fen 
der OesteiTciclier gegen die Monieni^gri- 
ner erzählt Hifat Gozdovic Pascha in sei- 
nem ,.Schloß Htaro-Slano". Feiner der be- 
•stcn Kenner der französischen Hauptstadt, 
Otto Böse, .schildert Paris in einer mit far- 
bigen tmd schwarzen Bildern geschihück- 
trn f(\ss(dnden Plauderei. (!ut illu.striert 
sind fern{>r die Beitrâgíí ,A'on der griißten 
AVcrft Dcuiscldands" von .-\. Schmidt und 
..Dsehunkenfahrt auf dem mittleren 
Yangtse'.' v(m F;*!-. Setiker. .'Nach dein west- 
liehen. Kritígíwchauplat,zi. füln-e;n den T.fser 
W. .Pie):er mit seinein ergreifenden Siini- 

lyjig'.eines eigenen F^rlebnisses ,,li4j;,,Tiir.kü- 
^aben". Auch in,den Gedichteirtlndliei- 
gegebenen Idedern wird die kriegerisclie 
Xoto. kräftig angeschlagen. Die , .Fortset- 
zung von Kellers Boman „Ferien vom 
Ich" fes.selt wieder ungemein. .".Aus Groß- 
vaters Bücherschrank" werden fesselnd;^ 
Tagebuchaufz..'ichn,uiigen und eine Karika- 
tur von 1870 71 sowie ein mei'kwi'irdi- 
)4rs fliegendes Blati vom Dezember 181.-i 
hl rvorgeholi. Ein gerliegener Iiierarisclru" 
Teil, Schacn, Rätsel und S]>iele vei'voll- 
siäntiigen den vielseitigen Inhalt .dieses 
mit s( clis vorziiglichen Tafelbildei'n in 
Farlieti- und Tondruek "■ezierten llefics. 

mungsbihie ■An der Maas" und F". 
Schröng'hamer mit der packendeu Darstel- 

Telegramnie, dicntis nicht 

crreicMen. 

' <:■>: j;.{. 

■ W a s ii i n g,i: 0 n, 20. .Tan. Aus: I.:)ndon 
wirtl gemeldet, <laß der „Lontlon Econo- 
mist" einen Ih'ief aus Ilarílejíool veríif- 
feiiilichí. der mil den. .Angaben d.'i- ..F'ng- 
lish .Arniy Lisi" übereinsiimmt, mirl laut 
welchen llartlej:ool von schwer."!' .Ariil- 
lei in vcrteidi^'i ist, und daß sich in Scar- 
boiough ( iiies der (5 cngHsclr'ii Rimiioui:'- 
depois befiiidei. Kein:v'<U(i- lieid 'ii Städte 
ist daher tuicli.,,iniernal ionale.n (iesetzen 
eine offene Stadl. 

Wash i II .gt 'O II, 20. .laii. Aus Pari^; 
wird mitgeleili, daß Mr. M. lle L'-i'rou.x 
nai Ii seiner Hückkidir aus Fingland im 
„Alatin" ansfi'ihrle, daß das ■englische \'.:)lk 
mit der griißien Gleiehgüliigkidt d.un \'(ir- 
laufe des Krieges folge. Die; Beknit i:.'rung 
von Freiwilligen, in. L;nul'on habe, außer- 
dem ein vullkoiimienes Fiasko erlitien. 

AV as h i n gl'011, 20. .)an. .Aus Bei'lin 
v/ird gtmeldet, daß der Chefar/.l. eines Mi- 
litärdeiaeheiiients amtlieh gernehlet hat, 
daß in de.)* .Nacht, vom 28. August 250 
franZjösiselie und.; zwei deutsche Gefan,iren? 
nach Raquigny idierführt wurden, um im 
dortig-en Alililärho,s];ita.l kuriert zu wer- 
tlen. Die Kirche war /,um Hospital ge- 
inadit worden. Als der Zug^ ankam, wa- 
ren drei französische, Alilitärärzte zugegen, 
welche sich weigerten, mit der Pfleg;v 'zu 
boginnen. Fd'si; am näc-hsien T'age began- 
nen sie mit <ier Kur der Franzosen. 'IVei- 
te.rc vier französische «Aerzte und 20 Pfle- 
gerinnen verließen übei'haupt den Di'^nst, 
als mau sie aufforderte, den A'ín*wuudei-en 
:fju hídfe.n. Als die.Verwundeten am Ab.uid 
Kaffee oder ein anderes Stärkungsmiitcd 
verlangten, wurde zuerst Zahlung^ ver- 
langt, und wer diesa nicht leisten konnte, 

. m'hielt tiichts. . . 
AVa,s h i n gton, 20. .Tan. Hier wird gc- 

lucldit, (l.'di die jüdische Zeitun.a' ..Der 
Bund" i'iber G.iinua ein Manifest heraus-: 
':'e,geb8n hat, ii,v,we].chem es die L^.dilen be- 
ííclireibt, denen-die Juden in Finnland au- 
;^'cnblicklich ausgesetzt .sind und die viel 
schlimmer sind als diejeni,gen, Wi.dclie sie 

. vor dem Kriege zu eriragiui liaitfiii. Es 
heißt in dem Manifest A^'eiter, daß nach 
einer gewissen Alethode tatsäe.hlich-e A''er- 
iolgungen stau finden, bei dene.n stets-eine 
gi;oß()i Anzahl .luden umkommt, deren Ei- 
gentum sofort z.n-störi wini. 'i 

Der französische Sozialist Air. Dailt sagd 
iii ,.L'Ffumanit(V', daß die russischen A'er- 
.sprcchungen, die .luden menschlicher zji 
behandeln, in keiner eise gehalten wor- 
den seien. 

Washingt on, 20. .Tan. Hier wird ge- 
siigt, daß die Banquei de Paris dem lid 
s]:d(:l des Credit Lyonnais und des (!redil 
Foncic r g^efolgt ist und erklärt hat , (^s wer- 
de keine Iníerim-Divideiiíhí .gezahlt w;'r- 
den, ^ 

AVa.iä.li i n gtj'on, 20. .Tan.' A.tifi.-Berlin 
wird gem(ddet,'daß die „Norddeutsche All.: 
ijianeine Zeitung" eidliidi erhäi-iete- Aas- 

, -'e.gcn verölfenilieht, laut welchen an^ 21: 
Tuli V. .L zwei Kompagnien,französischer 
Infanterie in .Felduniform mittels Eisen 
'i;din nacli fler Station Ertiuelinnes ,gc- 

j-lihafffc wurden., 
London, 20. .Tan. Laut Xachrichteti. 

v,:olche von verschiedenen,Orten hi'er ehi- 
iiofen, ist keiites der Lufcfahrzeug;^ wol- 
elic ge.stern den Angriff auf die englischen 
■^tädte unteviiahmeii', beschädigt worden, 
'rotz des heiti.gen Feuers, welches aufsi:' 
k'erichtei; war. Aus Amfiterdam kommt die 
Meldung, dal.i der g'^estrige Flu,g der deut- 
schen Lufikreiizer nur als ein Erkundi- 
gungsflug gidten kann, und daß die Deui- 
sclien die ,.iV)sicht haben, diese Angriffe 
in größerem M'aßstabe zu wiediU'holeiji und 
auch auf die Ilauidsiadt auszudehnen. Fl.'- 
wird ferner versichert, daß Graf Zejjpe - 
iin an der Expedition selbst teilnehmen 
wird. Die hauptstädtischen Blätter weisen 
liarauf hin, daß die Regierung- Vorkehrun- 
gen treffen miisse, um den Oj/ferii der An- 
,griffe seitens der deuischen L.uftflotte flie. 
noiwendige Hilfe angedeihen zu lassen. 
Zahlridche Familien haben London.yer-; 
lassen und siiul jiach Scdiottlaiid .çeflo-; 
heil. Man erklärt, der deutsehe Angriff auf • 
England sei /diie derart wichtige, Fra.g^, 
-iaß man sich offen ilavon Rechnung ab- 
legiut müsse, dal.^ Gefahr im Verzuge .^ei. , 

Ne w York, 20. .lan. Amtlich wird aus 
AVien über Berlin gemeldet, daß die ver- 
breiteten Gerüchte, in Oesterreich und l'n- 
garn In rrsche Brotmangel, unwahr seien, 
wie auch die Xachriehieii, es härten in 
AVien. Kundge)nni,i;-en gegen dmi Ki'ie.g 
stattgcrunden. 

AV;i sh i n gton, 21. .Tan. Aus Paris 
wird gemeldet, daß die Z.diung „L'IIuma- 
nité"-den Brief einer in Frankreich inter- 
nierten deuts(dien Zivilperson veröffent- 
licht, des,sen Inliali. folgender ist: „Die 
A'cr]d,lrgung, die (iesundlieitspfleg'e, und 
die Sa.nitätsverhältnis,se in den. Konzen- 
trationslagern sind vollkommen im.geni'i- 
gend, In den Räumen, in denen das Fis- 

seji.jk'eri^,reicht wird, gibt^ kein Licht 
und*'ítíe 7?uft; ist verpestet.'^DeUtsche Da- 
men, die F'rauen der deutschen Kriegs- 
gefangenen, sind in denselben Räumen n^it 
Damen der Halbwelt und A'erbrecheriimen 
aus dem Gefängnis ypn St. Lazare zu- 
sammen. Alle Kinder sind au Keuchhusten 
fiikrankt und- viele sind schon an dieser 
Krankheit gestorlien. Da die meisten Btde- 
le, wcdche die Gefangenen geschrieben 
habrn, und ebenfalls die meisten, w.dclie 
an sie gerichtet sind, konfisziert werden, 
so. können sio sicliglicht bei dem nord- 
amerikanischen Botsehafter ihre Be- 
schwerden vorbringen. F^r ist die einzige 
Ptrsönlichkeir, welche hier Wandel schal 
feil könnte, daniii. diese nneriiörten L.d- 
den (dn. Ende nidimen." 

AV a s h i n.g t 0 II, 21. .lan. .Ati.s dem tür- 
kischen Tlaijptquariior ist- über Koiistan 
linopel und Berlin die Meldi,mg ein.geirQl 
It 11, daß die türki.schen Trnp|:en. in dei 
vorgestrigen Xachi. dio •englischen Befe- 
aUgimgrii.am Shat-F-l-Arab.angriffen; dk 
Fhigländcr hatieii einen A'erlust von un 
gefähr 10.) Mann an Tolen tmd A'erwun- 
detc n. Ein Gegenangriff der en.glischer- 
Kavallerie, der auch noch vom F'euer ei 
m s (-nglischeu Kanonenbootes unterstütz 
war, scludterie voltkommen; die Eiigliin- 
der haui n bedeutende A'erlust,' und da? 
Kanonenboot niußie sich von der Küsti 
zurück-ziehen. i !-J-â 1#'^..^; 

AA' a s h i ng^ t,o n, 21., .Tan. Aus Pari: 
wirft mitgeleilt, <laß ..l>e. douni:U"neinci 
Ariikel aus einer franz/isisclien Zldiunf.- 
viröffeii!licht, welche, in dem von dei 
Deutschen be-seiZ'te.ii Gebiet, im D>parte 
ment .Ardetines, er,scheint, in dem .Artikc 
heißt es, (biß die Deutschen sieh in al 

X len Zweigen als gute Organi.saioren lie 
W( isen; sie haben die Ernie idng:'))racht 
verteilen Lebensmiilel an die B'dürfti- 
geii, beschäfrigen sich mit dem l'nter 
richtswesen und bauen und verbessern da.- 
AVegenetz:. . -i-ii li 

AVashington, 21. .Van. Aus Berlin 
wird telegTàphieri, daß am 18, .laiiuar 
dem .lahrest:ige der Gründung- des deui 
sehen Reiclies, Kaiser AVillielm an sein- 
Tante. die einzige, Schwesier seiir.'s ver 
storbenen A';iters, die verwitwete Groß- 
herzp^gin von Baden, telegraphierie, ihi 
seine Hoffnungen für eine'glückliche Zu- 
kunft ausdri'ickiei und die- einheitliche iinc' 
energische, Hali ung- <ier ,ganzen,deui.fichei 
Nation hervorhob, die entschlossen i.sl 
siegreich in allen Schlachten gegen,die sc 
zahlreichen ludnde zu bestehen. 

Xew A'Ork, 21. .Tan. Aus London wird 
mitgeteilt, daß Jlev.. Di.\on, ein bekann- 
ter englischer Geistlicher, einen Brief ai 
den Führer der Arbeiterpartei in blanche 
ster gerichtet hat, in welchem er sa.fft. dat; 
lingland gegen die fort,gcsc.hriitensre und" 
gebildet.ste Nation Fliiropas. känn fe an dei' 
Seliü der g-idiaßiesteii, liriitalsten und de-: 
spotischsten des F]rdteils. F^ngland hab- 
lie Absicht, Horden von BarlKiren auf F)u 

rojia loszulassen, ,v. 
Washington, 21. dan. Hier wird ge' 

sagt , daß die. Offensive diu' Russen in Rnd-. 
zanow, Biezun. und Sierpe, welche im Be 
richte des. russischen Generalstabe.^i er; 
wähnt war, nur (diie Fortsetz.ujig der frü 
heien Kämjde w;ir. In Hj.adzanow sind di' 
Rtisse^n derart i,g zurückge.sehl,'i,gen worden 
dai.i fi'ii' diese (íegeiKl kidne Gefahr mehi 
besteht, denn sie haben sich in breitei' 
Fi'ont nach Osten zurückgezogen. 

AVashington, 21. .Jan. .Aus Betdii 
wird mitgeteilt, datVdie ..Münehener Post' 
in ihrer iieuti^^en Ausgal» den Brief (dnc: 
russischen Prinziessin an <len Zaren Xiko 
laus veröffentli(!ht. In dem Briefe,Iieißt es 
daß man in Kreisen der russischen Ari 
stokratie. <iie, russiscluMi AVrluste au 
ÕOO.OflO Tote, und l.'tOD.OOO V(>rwun<let 
und Kranke schätzt. In diesen aristokra , 
iisclicn Kreisííii sieht man <Ias Unglück 
woh'he.'^ iliesor Krieg'- 'hf')'vorgeruf;'n hat 
Ayohl ein, man erkennt auch b.-^reiis, <ia: 
-fler Krieg- mamrhe Wandlungen herbei 
führen -wird, so k. B. daß 'der Zar ver 
sucht, sich dem Einfhiß des Großfiirstei 
Nikolaus zu éiítziehon. Zum Schluß heiß 
CS in dem Briefe, daß der Krieg- l>ei den 
letzten Besuch Poincarés und ATviauis' i 
Petfn'sburg beseldo.ssen .\\Tirdo gevnau z: 
der.selbfvn Zeit, als Iswolsk'y uiul Benekeii 
dorff günstig- über die Lage der europä 
ischeit Politik beriehieten. 

AVashington, 21. .lan. Aus Berli 
wird mitgeteilt, daß im Laufe des Alonat: 
Dczeniber die Rolieisengewinming 8r>4.00 
l'onnen betrug ge,gen r)87.000 Tonneu in 
Monat Augusr v. ,1. 

jIi.L "   

Meldungen aus Wien 

!i- ' c: :sr, 

Amtlich -wird verlautbart; ' ,,3L DcZ.. 
mil:.rags.- Geistern. ehtwic.kelten die dhis- 

,scn in <lor Dukowina und in den Karpatiie;i 
eino Icl hal'tere Tätigkeit. Unsere Trup 
pon lialttMi am Suoz^wallusí-e, im olícrén 
Gebiet*!, (.Ijf^is 'CzeremoKz, wtdter westlie'i 
auf den Kammhiihcn dm* Karjiathen, dann 
im Nagy-.^g-'l' ile l;ci Ofik'örmczö, wo ge- 
stern wieder ein Angriif des* Fidiides unter 
se.hwerca Aerhisten .scheit erte, endlielr im 
GT:srsten Gebiete der d.a,'.oi-c'za:imd.iu)rdlic.' 
dos Uzsoker Passes. AVe;tlicii <lie- 
.ses Pass( .> hat der (iogner, der .se.ine A'or- 
rüokuiig.lHcr cinHt(dlt(\ keinen Kaqra.then- 
übcrg.'ing in H'indon. Im Baume von Gor- 
lic0 uiifl nordöstlich >Zakliczyn wurden die- 
gestern lind aiK-ii in der vcrgangene'.i 
Nacht iort.gesctzten heltigen Angriiift der 
Russen i'd erüll -aligewiesen. An de.r Xida 
tieri.scht.o Ruhe. \Vciter nord\yärts schtei- 
feF iinsia- Augrilf forL , Vor l'r/xiin.y.'-l wur- 
deirrtiíÍKsisclR. Palrouilleii in österreichisch- 
ungarisehen Iluiformen livstgcstellt. Ofii- 
ziei*e u,nd 4Maim..sehu.l'teu dos l-eiiides, <.lie 

sich diestri' unzulHysigeu^Kri^^g-iilist be- 
^ieffWi, haben auf die Be^^Rn^^ungen der 
internaticnale'ii Gesetze und Gelrräiu he im 
Kriege keinen Anspruch." 

l,m T^Ia-iliinder ,,Corriere,dcll'i Sera" wid- 
liiiet der bekannie Afilitärkritiker Emilio 
Gátri dei" östcrrcichisch-ungarischen Mo- 
nai-cifie warme AVorle der Anerkennung. 
Er-Äagt: ,,Unter allen kJimplehde;! Xa- 
ticnen i«r.e j sicherlich Ocgtci'reich ■ Un- 
,^aun,, Aveltiicsin 'ceziig auf .sein«; Krlll. ' .'im. 
bc'stcn'se..inc .Verlust:.' ersetzt ha.t. OesU.',.'- 
rcicielTngarti Irft mit unbongs^tmen" .'W'il- 
leii— wa.H .iHcrkannt worden nniß - 
«tcis von ncüeiii mit aller Krált den 
Kampt aufnehmMi köniieii, nntl da>-iKuh 
erst voi* einigen Tagen nacliden ■S(diw.Te:i 
VerliLStcn. Gleicli nach 0.'.-iiert;^'icli- 
üfigarii 'kommt- Deüiscld.md. Um vkIc. 
lÄtig.-:Viiner .ist dioHe.OrgaTijsati jir-' itigkeit 

du Frankreich, Rußlft^d uliciriil - E i.trYuid, 
die in dieser, Béihe folgen.". . ' 

L-or, I'c;tcT.s1jm*ger .K-orrcs];-;].!, nr d,e i 
„Corriercedolla Sei.a" :.send,:t ein lang.-s 
relegi-anun mit russisdmu Aiil|iänjrt.:;jlen. 
lie .sich dahin zus:iin,mcnla.sseai hr^sen, dal.i 
his öiJlen'c-iclnsidie Heer in Bußhnid iiicht 
gering cingesdi.ätzt. werde uikI daß d; r 
■Widerstand bc.^onderH in den, K'U'iiathen 
dcldcidtalc sei, lerner, daß, die Di.nitsnhen 
intensive Oironsivl'ust zeiijen iukI ständig: 
lach scliwacdicti Punkten der Russen Sti- 
chen. 

Olverbiu'gormetsler AVormufli .s'andt'e an 
len Bürgcrtnei.s'ier von iWicn l-.d,g:ndes Be- 
.;'rüßungstelcgranim: In Treu.«' verhüiid:'t. 
.vie i]io zuvor, b<>gründeu unsere li.dden 
lcicho"imd ihre Hanptül'idte d'n in »lif^ 
Vcltgesc'hichfo eintitfuide neu ■ dahr. - 
de seil o Schick'^als Ira ,ge der Selb:stb:'- 
lauptung i<t beiden Völkern grv^olll. Ein- 
iiütig g(d-(in siedi.e Am.wort, der Wilk'! 

/.um Siege geht durch die Ijinder, Schul- 
er-än Sciudtor ringen wir heiß um'Tim. 
C-aß aus. ^ gtynohisamei* ()ple.;'t.at volle 
[•'ruclit reiff?, da.s ist- an der .lahresweiRbi 
der gi oß.'i '^\''unsdh in Nor.l uikI Siul. D-i- 
\-on ganz erfüllt, .grüßt Berlin die Sciiwe- 
der an der Donau. 
, Amtlich wird veriaulbart:-,.1. dänner, 
laittags. Die K'impfo in den'Kar] .atlieit 
ind'rn der Bukowina dauern an; sio fifnr- 
'ori gestern zu keiner Aend.->.ning' der ,Si- 
-:ualion. Am Biala-.Vbsclmitt südlich Tar- 
,iOW wurden tagiiül er und während der 
^iiuhl; wiixJcrholi'ei feindliehe Angrilfe un- 
er schweren A'erliisten des Gegners ab- 
gewiesen. Unsere Truppen machtc.i. hiebei 
2000 Gefangene und orceuteten .sechs Ala- 
♦dlfinengewehrcv Xiirdlich' der AVeichseJ 
:'»éliíndert starker Xebel'di;^- Gel'echtstä- 
■ igkeir, c^ hen-ficht daJicr teils Ru^e,.'teils, 
..verdpu kkinere Fortschi-jtte gemacdit. Am 
üdlichen Kricgsiclruipla^z hat sie-: nii hti 

, ucigncl." . .... . 
Gene.al - leldniT sih;dl v. Hindeiiburg 

'iat;ati I'Oldmarsfhall ErzlieiMgijFricdrica 
clgcndc.s Tel<;gramni geid iitct:' „Eurerer 

V. tmd k. ILdieit 1 irtc ich zugleich im Xa- 
ncn de;- mir anvet trauten Trupi.en unter- 
änig.ste (ilück- und Scge-nswünscdte zum 

neuen .lahre d'rrl:iingen zu diüd'en. AVir 
.-■behen in unersch,i'itterlicher Treue neben 
'dnsercn AVaffenb.ri'idern, bis der endgültig. 

■>ieg çrrun,iípn .sein m ird, I< (ddmarschaU 
Hindenl urg." I-eldmat schall Erzherzogi 

, ji'ri^fh-icli dankte; mir iiaehstehendin- D:""'- 
,i6.s(die: „AVärmsten. Dank lür das treue 
redenkcn und fru- die guten Wün.sche zum 
lahresWechsel. Auch ieli crbdtte Gotle.s 
•eickstcn Segen lür imser;' in unverbrüch- 
teher Trciui-lins zlir Seit(! stehenden AVat- 
ronbriidcr. Zum neuen dahre Heil und 
■iieg! Erzherzog Friedrich, Feldmar.sehall" 

An den Ai'nu.-eol erkommandantsn EYdd- 
nai-schall Erzherzog Friedrich te-leg-ra- 

:)hi<'.rtc der Kai.ser anläßlich des .lahivs- 
^rechsels: „Tierkewegfc von den im Xameu 
■-dler Ihnen imt erst eilten Rtieitkrä.rti^ Alir 
■um .lahr^eswecliiiid dargehi-achten Wüii- 
•^elie danke ich allseits märmstens. Auf 
Meine Wehrinaiht veririiuend, ^u'hoffe icli. 
von Gottes Segen, daß diese, <>ine-3 Sinne.s 
:ind Strebens mit unseren ^A^erbiintleteDi 
;;alton werde, was ihr MarscJiall anstrebt," 
i>ie eiserne Zeit möge in den Reihen ihrer 
.Streiter nur stäldenie Herzen linden. Ich 
grüß(>. incin Heer und Mein:; Flotte. F'ranz. 
lo.scL" . . 

I):e .gesamte Pius.se Deutschlands gibt 
:n,ihren .lahresiückblicken der Zuversicht- ' 
dehen Hoffnung auf ein glückliche.s Eiide 
.ies.groß{;n gew,alligen llnigens Ausdruck, 
ilierbei weiden die. lingeheui-en A''erd;<infit<>, 
,1er vcrb'iude'.cüi österreichisch -uiiga.ri- 
sehen ikere hervi,rg;ilioben, weh^l-e do.e 
.usi-Lscheii Uebermaeht empfindlehe 
Schlai/peu in Galizicn und in Polen beige- 
i'.riacht unti den Anjirall der ,,russischen. 
Dami/fw.'ilze," uid/c rden ungi'm,«tigsten Be- 
dingungen aufgehalten haben. " . 

Ler „Lokalanzeiger"meldet atis Bosen- 
daal vom I. .Tänner. liin ,';Zcppelin"- 
Luftsc.hiff zerstörte Dienstag mittag Xieu- 
port vollständig durch Abwerfen zahl- 

ireichcr Doinben. Nteuport. ein Städtchen 
von 4 000 Ehiwohnerii, war' der let'Zte 
Sitt'itzimlikt der F'cinde ai) der telgisciien 
Küste. 

X^ac'iv Meldungen aus Italien ist da-s fran- 
zösische UntcrscH'b-oot „Bernouilli" in der 
Adria gxjstmk'cn. Es wurde., die Teleidion- 
boje dc;s Schitles bei der In.sel I.agista, g;'- 
'iundcn. 

In det; Iiistniktibn für Sir Henry Ho-ward 
'àls Ges-ändteu l eim A'atikan, die jetzt be- 
'kanntgegeben wird, heißt, es, Sir TIenry 
Hcwai-vl habe •df:n Auftrag erhalten, (h-ii 
Papst 'zu fseiucr AVahl y.u beglückwünschen, 
imd ihm die verschiedenen Gründe, mitzu- 
teilt u, welche die britische R.'gierung- ge- 
nötigt. hal>on, in den gegenwärtigiii Krieg 
einzugrçiíen, naclidmn. sie alle Mittel ange- 
wandt. habe, um den Frieden zu er- 
halten. (I) 

—■ -4 .„•rijsa.uwJ 



letzte Stunde 
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Biieiio»! A ire^i, ilO. Ule 
Ijage in Ciaalixien ist 

k'üi* flie ösütcrr.-iiii^ai*. 
Truppen. Der Torniars^cli 
der Uiissen ^ in Ungarn iist 
vollständig gescheitert. Oie 

österr.-ungar. Truppen 
dringen in den Harpatlien, 
in der Bukowina und im 
llanat vor. 

Buenos Aires, 80. Tier 
Divisionen deutscher Trup- 
pen sind angekommen, um 
ilen Peldzug gegen ilie Ser- 
ben XU lieginnen. 

Buenos Aires, 30. Eng- 
lische Flieger haben Ost- 
ende und Zeehrügge erfolg- 
los homliardiert. Die deut- 
schen Flieger zwangen drei 
englische Flugzeuge zu lan- 
den und nahmen ihre In- 
sassen gefangen. 

Buenos Aires, 30. Kai- 
ser Willielm Tl. war in 
Noissons in der Front tler 
Nciiiaclitlinie. 

Bu enos Aires, 30. Der 
kleine gesciiützte Kreuzer 
,,HoHierg^^ ist unheschädigt 
in seinen Ausgangshafen 
zurückgekehrt. 

. Buenos Aires, 30. Die 
englische itegierung ver- 
fügte die IJquidation aller 
AiltiQngeseliscIiaften unil 
Ciiescliäftsliäuser in Ostin- 
dien, fleren Betriebskapi- 
tal sicli zu einem Drittel 
in deutschen Händen be- 
findet. Die Fngländer er- 
lauben sich «labei Feiler-^ 
griffe und vernicliten Doi 
ikumente. um spätere Bef 
kiamationen zu Vermeiden^ 

England und Amerika 

mm 

t¥-é'ir?l d 1 iic 1 i"éTf:,,}s'örk Times'' 
voll! Í51. Dt-'zciuher finden wir luiii eine 
Mvkliíning, die Englands PtTfidiei ins wah- 
i'ti Liclit stollt. Iir dem zwischen England 
>nid Amerika gesoldosseiién Scliiedsge- 
riclitsvertrag ist nändicli eine Klansei ent - 
liallen, ilaB dieser Veilrag erst jiaeh Ab- 
lanf eines Probejahres (in dorn sieh iioeli 
unklare'Punkte abändern ließen) in Kraft 
treten soll. Wir lesen nuii -in dieser Zei- 
tung wörtlich folgendes: 
.... „Es ist gar kein Zweifel vorhan- 

den, daß die englischen Stnatsniänner ni 
dieser Klausel ihren Trumpf in Händen 
haben und somit ihre den Vereinigten 
Staaten gvgenüter eingeseldag-enci Politik 
luhig weiterführen wei'den, bis diesL'S 
Probejahr abgelaufen ist. In der Zwsehen- 
zciL hofft Englajid den Krieg' in seinem 
Interesse ym Ende 7ai führen. In dem 
iitrc.'ite mit den Staaten würde England 
sieh sogar jedem Scliiedssprucho fügen, 
gernö hohe Sti'afen aililen und lii'satzko- 
stón leisten (!), weiui es nur durch die 
eingeschlagene Politik ihr Ziel erreichen 
würde: Deutschland auszuhungern." 

jVoch schlimmer hört sich aber folgen- 
des an, und esi ist inu* zu bedauern, daß 
die hiesige Presse (wegen Unkenntnis der 
englischen und deutschen Sprache) nicht 
hiervon Xotiz, nehmen kaim. ,Wir erin- 
nern uns noch alle, wie vor ehiigen Wo- 
chen täg^lich ui'bi et orbi verkündet wurde, 
daß die skandinavischen Staaten ZiUsam- 
mentraten, -um gegen die Uebergriffe 
Deutschlands (natürlich) den neutra- 
len Staaten gegenüb<>r Maßregeln z.ii trof- 
fen. Von Holland war überhaupt nicht die 
Itede. 

Nun holehrt uns aber die „XeWYork Ti- 
me,s'"' eines besseren: „Rs darf nicht ver- 
gessen werden, daß die englische Ilegie- 
rung auch noch mit'Protestnoten von sel- 
ten Hollands und der skandinavischen 
Staaten überhäuft wurde, die alhi densel- 
ben Gründen entwuchsen. Vor drei Wo- 
chen i)rotestierte Holland gegen die Bvi- 
handlung sehier Schiffe. Aber auf diesen 
Protest hat England noch Jiicht geajitwor- 
i'or (!). Es wird berichtet, daß Holland 
nichr einmal gegen die Durchsuchung sei- 
ner Schiffe als solche protestiert, sondern 
gegen d e r e n w i 11 k ü r 1 i c h e Z u r ü c k- 
h a 11 u n g, genau wie die Amerikaner pro- 
lestierten. Holländische Schiffe wurden 
oft länger als zwei Wochen 

zeigt selbst in.seiner Zaiimheit die; g'anze 
Porfidio der EngliHider: JNtißachtung der 
Kleinen, SchwanzwCdeln vor den Gi'oßeii, 
und Heuchelei, — zm jeder Zeit. 

Wandlungen. 

Wie erinnerlich, iUierrei'ehte . (üe' aine'; 
rikaniselic'Uegil'rung in London éuié' Pro- 
h st note. ((iet'en Inhalt lange göhcim ge- 
hähen wurtle) gegen die Liebergriffo der 
Engländer neutralen (amerikanisc'Ileii) 
Schilfen g-irgein'iber. l)arülx;r herrschte'ii^ 
Lontion helle Verwirrung, ^ve'i^(li'e .Regic';' 
rnng sicii nichi klar war, welche Ausrei^ 
den sie benüi/en sollte, um ihre allen in- 
tf^rnationalen Verträgen hohnsprechenden 
Piratenzüge zu entschiddigen. ' 

Si(i ant\^"()ri.ete deslial)) mit einer"sau^'r- 
süßen He.sehwichtiginigsnoie. hi der sie 
ycrsi'rach, nach ..Rücksprache mit ihren 

■Verbünderen" eine definitive Antwort 
„später" geben zu wollen. In der sehr eng- 

aufgehaltenl 
Aber außerdem legte die holländische Re- 
gierung einen heftigen Protest gegcai die 
^niglische Marine ehi, die allen existieren- 
den Gesetzen zum Hohn von holländischen 
Schiffen \veg- deutsche Passagiere in die. 
(Telahgenschäft- sChlep'pte! 
■ ■ „Der skandinavische Protest richtet sicli 
gegen die virtuelle Schließung- der Xord-' 
wee, die bei'eits vor 
nemärk, Schweden und 
ilarübel- Beschwerde ein, mit der Begrün 
(hing, daß es gegen die internationalen G.'- 
scize sei, die hohe See als geschlossen zu 
érklâi'(!n.~ 

j,Diese europäischen Proteste sind für die 
britische Ilegierung ebenso harte Proble- 
me wie der amerikanische Protest. Denn 

Woclien erfolgt«. Dä- 
Xorwegen legf;'ji 

England, 
.Erhaltung" der kleinen 

Krieges erklärte zu Beginn des 
(laß (!.s für diei 
Staaten kämpfe, und jetzt wird es zu ei- 
nem schweren Problem, sich die Gunst! 
dieser kleinen Staalxni zu erhalten. 

„Die Erklänmg der Xoixlsée als 'maro 
clausinn, Jiachdem die Deutschen ihre Mi- 
nen bis an Irlands Küsten streuten, und 
dio Anwendung» von scharfen Maßregeln 
gegen die Verschiffung von Kont-crbande 
hat aber ihr möglichsttjs getan, um sich 
die .(.Uinst eben dieser Staaten zu ve.rsch:.'r- 
zen." 

Diesem Konunentar brauchen wir ini- 
sererseits nichts hinziuzulügen, denn er 

,ln KriegslMiefen le.seu wir häufig das 
Bekenntnis: „Wir suid anders g-eworden" 
tin'd wir glauben das gerne. Jede Granai-e, 
die platzt, jede. Kugel, dio da fliegt, jedes 
Stöhnen, jedes Todesröcheln ist ein L<'hr- 
meister. Der Krieg schafft iWandlungen, 
nicht ntn- grauenhafte, auch segensreiche. 
Mit Sturineskraft hat er manches wegge- 
fegt, was nicht nisi Volk' gehörte; er hat 
emporblühen gemacht, was nicht war, 
aber hätte sein sollen. Er öffnete Augen 
und lieferte Wertmaßstäbe. AVenn lioch 
vor kurzem Patriotismus' alsi Atavisnnis 
galt — nicht imr bei einzelnen Radikalen, 
sondem bis tief in dioi Kulturkreise hinein 

so ist das gewesen. Heute haben wir 
ein starkesi tiefes Volksgefühl. .Und das 
greift in, die Kunst, in" di© Weltaiischau- 
ung, ins Parteileben. Wir denken sozialer 
als je; dasi Ich ist Volksglied, dies gibt 
der Eigenpflege die Regel; wir .veriu'tei- 
len heute die einseitige übertriebene Pfle- 
ge des indivitlueU-ästhetischen Ideals; wir 
werden künftig — frei von kleinlicher En- 
ge — mit miserer Sympathie für das lYeni- 
de, fremde Kultur mid Kunst, sparsamer 
sein. Das war nicht normal, daß man- 
cher die' Shuveii Tolstoi und Dostojewsky 
und den Zola weit besser kaimte als Goe- 
tlu;, Hebbel, Mörike. Unsere Kimst wird 
wahrer und tiefer werden, schön tmd gut 
wird die Eiivheit bilden; die Kunst ist nicht' 
f ür si ch da, sondern für das Lt'ben. Wir 
haben heute lebhaft. —. auch -eine Kriegs- 
folge— begriffen, daß Geldverdiencn, sich 
amüsieren, seine gesellschaftliche Stel- 
lung behaupten nicht die wichtigsten Din- 
ge im deutschen Leben sind. Verwach.sen 
mit der lüsung vom — weiterverbreiteteri 
- praktischen Materialismus steht eine 
Wandlung auf religiösem Gebiet: die Kir- 
chen — wenigstens die in Deutschland 
— sind wieder voll. Hal)en wir os mit ei- 
ner Angsterscheinung' xu tun? ^iif einer 
Modekranklieit? Wir Deutschen haben 

. Simi für Poesie, drum gehörte für uns alle- 
zeit „etwas Religion" niit da^u; wir lieb- 
ten Glockengeläut, Qrgelklang, stim- 
mun.gsr(Mche Kapellen und Reden, Weih- 
rauciiduft. AVir schauten den Christus, wie 
die Phantasie ihn malte. Aber Christus will 
nicht Anwandlungen miserer Empfindsam- 
keit, sondern eine große.gründliche AVand- 
hmg schaffen. Eine Wandlung-, eine blei- 
bende, entsteht erst, Aveiin wir den Chri- 
stus wieder schahen so wie er ist. Al.^ 
den Kämpfer der Kämi>fer, als den Sie- 
gor, als" den Himinelsvvegi die PrtMiden- 
sonne, die Lebenskraft, (len königlichen 
Herrn, den brüderlichen Heiland; mit ,,tie- 
f(!u welterlösenden-Augen" .schaute er in 
die Tiefen des Lebens, gcw^aiui den Rät- 
seln d(is I>obens den ewige.n Sinn ab; mit 
starker Hand ziie'ht, er uns;, er ist der Er- 
l()ser aus den Tiefen und stellt uns auf 
dio Höhe. Vor ihm muß der Alensch sich 
absolut b(iugen in Liebe und Gehorsam. 
Ehren wir ihn als König, dann erlelHüi; 
wir, daß „Religion die heldenhaft-e Form 
des Daseins ist". Die ehie große Wand- 
limg, die durch Christus entsteht, garan- 
tiert den Instand all der AA^'vndlungen, 
dio uns heute be^iücken, um die wir in 
Sorge und Liebe bangten. 

S. • . G. H. 
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Bunte KÉegschronik. 

Von einem, dem es bei uns gefällt. 

Eni in deutscho Krieg'sgefangenschait 
geratener verwundeter -Eranzosa sclnx'ibt 
an 'sein<? Geschwister dalieim den nachfol- 
genden wortgetreu übersetzten Brief. Aus 
je^er Zeile spricht dio Ueberraschimg dar- 
über, daß er es bei uns so gut getroffen 
und daß sieh die Deutschen ganz mensch- 
lich betfagen: 

IL, den 30., Xov. 1914. 

Jjieber Bruder und liebe Schwx'Stcr! 

Ich schreibe Euch einen langen Brief, 
um Etich Nachricht zu geben; jaber er- 
schreckt nicht, denn es ist kein Grand 
dazu Vorhanden. Meiiie Lage ist derart: 
Ich (biti ganz nahe bei 0. von einer Kugel 
verwundet worden, diö durch das JCnie 
gegangen und glücklicherweise wieder 
herausgetreten ist. Km-ze Zeit dai'auf bin 
ich Von einein deutschen Unteroffizier ge- 
fangen genommen, der mich sehr gut ver- 
sorgt hat,- mich dann ins Lazarett geführt 
und fwn da üiS Hospital von 0. Darauf hin 
ich als verwundeter Gefangener nach M. 
in Deutschland transportiei't woixlen. Al>er 
bitte sorgt Euch nicht; wir M'eixlen sehr 
gut behandelt, gut verpflegt und jeder- 
mann ist freundlich zu uns. Als wir jn 
Deutschland ankamen, hat man ims Bil*- 
nen, Aei)fel, Kuchen und ZigaiTcn ge- 
geben, ohne die gewöhnliche Xahrung zu 
rechnen, dio immer reichlich war. Hier 
das Menu unserer täglichen Alahlzeitcn; 
des Alorgens Kaffee und AVeißbrot mit 
Butter; mittags Giemüse und Fleisch; um 
4 Uhr Kaffee tmd des Abends wieder Cre- 
müse und Fleisch. AVir dürfen zw^eimal 
im Monat, am 15. und 30. schreilxin, was 
ich mit Fl'euden tun wei'de. 

An Geldseindungen habe ich nur die jerste 
vom 7. Okt. erhalten. Ihr feagt vielleicht, 
daß ich unbescheiden bin, aber schickt mir 
etwas Geld für meine Aus-gahoai, iBriel- 
pap'iei*, alles, w;is man nötig hal; denn es 
gibt hier eine Kantüie, wo alles inöglicho 
verkauft wird. Man wiixl rasiert und be- 
kommt die Haare geschnitten, nati'uiich 
gegen Barz^ihhmg-. Jedenfalls lial»' ich 
aber Geld nötig. Schickt es niii- nuivmittela 
PostaiiAveisung. Man darf Postpakete von 
5 Kilogramm frankiert erhalten. Schickt 
mir ibitte ein Halstuch, ein paai' dicke wol- 
lene Strtiinpfo etc. Auch kleine Lecke- 
reien, z. B. Sch(>kolade, beizulegen ist er- 
laubt. Ich werde Euch alle-s, rwemi icli 
kann, ispäter wiedergeben. — 

; .Sonderbares Schicksal! AI eine A'erwun^ 
dimg erfolgfe am 11. Nov. — meinem Ge- 
burtstag'. Ich werdo iin Hospital Avatir- 
scheinlich bis Endo des Jahres bleiben 
müssen. Aber nochmals bitt' ich, daß Ihr 
Euch nicht sorgt. Ich kann Euclt nur 
wünschen, daß es Euch nicht sohlechter 
geht als ijm'. Die Deutschen sind gut zu 
uitó. Ich hoffe, daß ich. Euch eines Tages 
mein liild niifc allen Kameraden, Kranken- 
pllegern und Krankonpflegerinnen und 
dem Doktor senden kann, der uns photo- 
graphieron lassen will und sehr liebens- 
würdig zu uns ist. 1 

Ich schließe für heute. Euch fern, aber 
in Gedanken ganzi bei Euch. P. R. 

Alöchten sich doch die Franzosen den 
Inhalt dieses Schreibens zu Gemüte neh- 
men. Denn noch innner drüigen aus Frank- 
reich bitt-ere Klagen über die Behandlung 
gefaaigtiner I>eutschen zu uns; besonders 
Zivilgefangenen ergeht es oft so, daß be- 
reits Angehörige neutraler Staaten dos- 
halb in Frankreich vorstellig wurden. ~ 

Sammlung 

Zugunsten des Deutsclien Roten Ki-euzes': 
Bestand 
Frl. Therese Classe 
Ertrag des Fußballspiels vom 

Sportklub Gei'mänia - 
AV. de Az. 
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■ Zugunsten des österr.-ung. Roten Krelizes: 
Bestand 7448300 
Ei'trag des Fußballspiels! vom 

Sportklub Germania 2r)9.'?200 
D. u. A. AL laSOOO 

Briefe 1 iegfen in der Expedi- 
tion dieses Blattes für: Brunoi 
Anist, Heinrich Benisdorf, Caiios Beyer, 
Theodor Bergomann, Gottlieb Bauer, FT. 
Chadraba, Dietrich Cpm-ad, Ida Denirath, 
August Drescher, Heinricli Enders, Os- 
car Fliedenreich, Hans Fischer, Constante 
Foltz, A. Fröliiich, Antonio Félirlén, 
Fiitz Gruse, Heinrich Çeye, Heinrich 
Graßmann, Arno -Geißler, Ricai'do Geier, 
Otto Gentzscli, Josef Griese, HenriettCi 
Hain, Alfréd Hain, Edmundo Hüffner, 
I>nst Huß, Hendrik ten Heggeler, AA'il- 
helm Hurkert, Hermann Hoffinann^ Hoel- 
meyer, Arthur J. H., Aiagdalena Juszczyk, 
Christian Iviele, Erwin Küng, Alexander 
Konstantin, Alartha Kober, 1-llly Krolnnj, 
Heimich Knecht, Otto Kadiier, Emil Rap- 
port, Alfred Kain, Afaxinj. Ijppert., P. Y. 
Landeil, Hermann Lembcke, lYanz; Stein, 
Curt link, Julius Alüller, Otfo Müller, Ot- 
tilie Afosser, August Alüller, Ferdinand 
Ortlcpp, Lorenz Oswald, Julie Pfannstiel, 
H. Poppendieck, Framiisco Ranzanger, 
AVerner von Rudol[)hi, Reinand, Reijiérs- 
dorff, Willy Stohmann, JaCob Schwai% 
Heinrich Stalz^er, Emiliö .Siewert, Franzi 
Sippert, Skainene, Gustav Scrhmitz, Tranz 
Schopf, Clara Scholz, Alargareta Subaty, 
Lina lAA'allbauin, AA^etzel, Wilhelm Wenn- 
richs, Barbara Willecke, Otto WerlicJi, 
Emma AVildner, Elly AVeber, Maria AA'ink- 
ler. Afaria Zahn, Carl von Zeidler, Hans 
Zwahlen, Ricliard Zahse. 

Deutsch-Evang. Gemeinde zu 
SãoPaulo, Rua Viscjondo do Rio Branco 
No. 10. Sonnta-g-, den 31. Januar, •Vi9 Uhr 
morgens; Liederstunde des Kindergott.es- 
dienstes; 10 Uhr: Gemeindegottesdienst. ; 

Pastor F. Hartmann. 

Schifisbewegnng. 

In Santos erwartete Dampfer. 
Februar 

l.ivcrpoül und Xwisclienliäfcji. „I'arro" (E. 1'.) l. 
liaiTeldiia ii. Zw.-IIiifon, „Infante lsabel'' (Sii. P.) 1* 
La riata, .Dura di Gcnova" (I. P. . i. 

„ . .Tomaso di Savoia" (1. T.y ' '2. 
J{io de Janeiro, .Orion'' 3. 
Soutliami)toh H. Zwischonlräfen, ,Alrantara*' (K, P.) 4. 
P>arcclüna u. Zwischenhäfen, .J.(jon XIII." (Sp. Pj (i. 
La Plata, .Toscana'" ([. P.) " (j. 
(Icniiii, Indiana" (1. P.) 
Kio und Zwischenhäfen, .Itajubii- 7' 
I/a Plata, .Kegina Elena- iL P.) 9'. 
Von Santos ausgehende Dampfer. 
La Plata, .Darre" (E. P.) • I. 

, .Infanta Izabel'' (Sp. P.) ^ p 
(ieniia u. Zwischenhäfen, .Dura di Gcnova" (LP.) 1. 

V „ ,, .Toniaso de Savoi»i".(L P.) "'2^ 
Paysandti und'Zwischenhäfen, ,,Urion'' ' ' 53* 
La Plata, .Alcantara" (?!. P.) 4. 
„ ,, , ,L(''on XIII." (Sp. P.) "6. 

(ienua u. Zwischenhäfen, .Toscana'' (1. P!) 6. 
La Plata, .Indiana" (1. P.) . 6. 
Südhäfen, .Itajubä" ' 7. 
(Jenua und Zwischenhäfen, .Regina Elena" (1. P. 9. 

Anmerkung. Dio eingeklammerten lluchsta- 
beri neben den Dampfernamen bezeichnen dio Na- 
tionalität. E, P. bedeutet beispielsweise englischer, 
S. P. schwedischer Postdampfer. Die Post von und 
nach Deutschland und Oesterreich-Ungarn wird bis 
auf weiteres nur mit niederländischen und italieni- 
schen Dampfern befördert. In der Hegel nehmen 
alle nationnalen Dampfer Post mit. 

COMPANHIA NACIONAL DE 

navegaçao costeira 
AV'öchentlichor Pajsagierdienst 
Kwlscliòir Ilio do .laneiro und 
l'orto Alegre, anlaufend die Hä- 
fen Santos, Paranaguá, Florianó- 
polis, Kio (irande u. Porto Alegre. 

Der neue Dampfer 

ITAPUHY 

geht am 'J. Februar von Santos 
nacli 

Paranaguá, Florianópolis, 
Kio l'rande, Pelotas 

und Porto Alegre 
Diese Dampfi-r- haben ausge- 

■/.('ichnete Uiiumlichkeiten für Pas- 
sagiere, cl>enso Ei.skammern. Die 
< iesellschaft macht defi Abson- 
ilern und Emi)fän^'orn der .durch 
ihre Schiffe frauS|iortieriòn (Hi- 
tern bekannt, dass die letzteren 
in Kio an dem Annazem-.X. l.y 
kostenlos empfangen und abge- 
liefert werden. Nahei'e Auskünfte 
in S: Paulo Kua da Boa A'ista 1."), 
in Santos líua lõ de iNovembro 

-N; 98 (Sobrado). 

Der Anteil des einen der Teil- 
haber des Bar und Eestaurant 
L") de Novembro, in der Strasse 
^'leiclien N'ainens N. .4-_' gelegen, 
ist zu verkaufen. Der (!runil 
wirddem Käufer mündlich mit- 
geteilt werden. Näheres boi Man- 
tovani. Kua ' Benjamim , de Oli- 
veira N. 25, Silo Paulo.~ "m.") 

Rio de Janeiro 
V Zu vermieten 

ein gut möbliertes Zimmer mit 
halber oder ganzer Kost. Rua 
SiK'a Alanoel 82. Kio, .»01 

llierdurcli teile ich ergebenst 
mit, dass ich in der Rua I>r. 
Iluarte «le Axeveflo 90 
(Sant'Anna) eine 

Bauklempnerei und 
instaliationsgesoiiäft 
srüffnet habe. Es wird mein Be- 
etreben sein, reelle Arbeit bei 
billigen Preisen zu liefern. 
355 Mit Hochachtung 

Adolf KItrIiardt. 

Aelteres Mädchen 
oder Frau für das Innere des 
Staates gcsucUt, (b'e der Haus- 
frau in allen Arbeiten zur Haud 
geht und als zur Familie be- 
trachtet werden kann. Dieselbe 
muss von angenehmen Aeussern 
lind', im Hauswesen erfahren sein. 
.Man zahlt guten Lohn und auch 
dio Ueise nach dem Innern. Nur 
zuverlässige Personen, die anch 
wirklich vom llaushall etwas ver- 
stehen, wollen sieb in iler Exp. 
(Is. Iii., S. Pa'iTio, 'melden. lür» 

Das neue Haus 
Rua'Augusta No. 1 ist zu ver- 
mieten. Hat t Schlafzimmer, be- 
wohnbares Unterhaus, guten Hof 
und liegt neben der ,;í)6Útschen 
Schulô''. Der Schlüssel beiindet 
sich nebenan "No. 1'. , ■ LSS 

S. Souza Katnos 
. Kaltnarzt ' 405 

Kua Libero Badarõ 97 

Telephon 2715 S. Paulo 

Zu vermieten 
schöner, grosser' Saal mit oder 
ohne Möbel und diii anderes helles 
Zimmer. Bad und grosser Garten 
vorhanden. Zu Fuss 6 Minuten 
vom Luzbahnhof entfernt. Ave- 
nida Tiradontes K.T), S. I?nulo; gr 

Helles. Ireitts Ziir 
unmöbliert, zu vermieten, i^lektr. 
Licht, sowie kaltes und warmeB 
Bad im Hause. Rua Bento Frei- 
tas ;M, S. Paulo. [gr) 

Gesucht 
für sofort ein Mädchen von 14 
bis 15 .fahren zur Kinderwartung 
und für leichte Arbeiten. Gute 
Referenzen verlangt. Alameda 
Barão Piracicaba No. 15;-!, São 
Paulo. 515 

Aufwarte-Frau 
(lie auch nähen kann, wünscht 
Stelle in deutschem Hause für 
einige Stunden im Laufe des 
Tages. Näheres E. A., Kua Ita- 
|iin'i 288, Itio. 431 

Gesucht 
ein Mädchen gesetzten Alters 
für alle Hansarbeiten ausser 
Kochen in einer kleinen Familie. 
Gute Referenzen.-verlangt. Vor- 
zustellen bis ii Fhr.' Rua (Jons. 
Nebias H8, tíão Paulo. 522 

Gebildete Vlitwe 
inmittleren.hihren mir etw as Ver- 
mögen wünscht die Bekanntschaft 
eines älteren, gutsituierten Herrn. 
Nur ernstgemeinte Anträge unter 
„Allemanha" an dio Exped. ds. 
B1 , S. Paulo. Anomymes Papier- 
korb. 514; 

■iiii Kiiten ^teliuliKeiiK- 
nisHen. «ler liiiítt hat, 
das Poldter- und Deko- 
rationtthandwcrk xu er- 
lernen. Rua Xaxler To- 
ledo II, Cana Enxoval, 

1*aulo. 

Herl' 

Julio Chatton 
wird emucbt in der 
Kmp. dieMei) Blatten, il^ão 
Paulo, t or7.u«preebeUi 

Gesucht 
wird eine gute Wäschemangel. 
Rua Pamplon;i N. 8!] (Avenida), 
S. Paulo. 5.11 

vermieten 

elegant möblierte Zimmer in einem 
Familienhause, mit Garten, Bal- 
kon und Terrasse. Mit oder ohne 
Pension. 15 Minuten vom Zen- 
xnim. Gute Bondverbindungen, 
Rua Arthur Prado 95. Paraizo. 
S. Paulo. 104 

r Oeol: 
der auch der französischen Spra- 
che mächtig ist, sucht bei be- 
scheidenen Ansprüchen Beschäf- 
tigung. Offerten beliebe man zu 
richten an Hercilio, Caixa do 
Correio 406, S. Paulo. (gr) 

f iiaiiei 
erteilt erstklassigen ^lal- und 
Zeichenunterricht, sowie Stunden 
der italienischen und spanischen 
Sprache zu mässigen Preisen. 
Offerten unter ,,K. I)." an die 
Exp. ds. JJl., S. Paulo. 512 

(Bar und Restaurant) 
Inhaber: Jorge AVitzler 

Rua Santa Ephigenia N. 3 u. 5 
São Paulo. 

Angenehmer Aufenhalt. — Gute 
Bedienung. (Rendez-vous' aller 
Fremden). x\n Reisende wird stets 
Rat und Auskunft erteilt. Best- 
gepflegte Antarctica-Schoppcn à 
200 reis. — Weine und Liköre 
erster Häuser. —Exquisite Küche. 
— Spezialität „delikate Platten'* 
.à 1$000. — Klublokale, elegante 
Fremdenzimmer. — Offizielles 
Vereinslokal des Sportclub „Ger- 
mania", des Männergesangverein 
„Frohsinn", Club-Athletico „Deut- 
sche Eiche", des Skat-Club „Ram- 
ses", Arbeiter-, Kranken- und 

!;!lerbekas»tí. ;IÕ 

100 Miireis 
gebe ich dem, der mir cinc_ gute 
Stelle als Brauer vermittelt. 
Gehe auch nach Amazonas. Gefl. 
Offerten unter ,.B. II." an die 
Exp. ds. Blattes, S. Paulo. 524 

Köchin 
die perfekt kochen kann, sauber 
ist und Empfehlungen vorweisen 
kann, verlangt. Rua Rego Feitas 
No. 61, S.Paulo. 548 

Hausmädchen 
fiir ein Familipnhaus verlangt, 
die Em ] ifehl u ngen besi tzt. Näheres 
Rua Rego Freitas No. ßl, São 
Paulo. 549 

iOII 

fürFrankenthaler 

Antochromomaschine 

gesucht für dauernd. 

£. Schneider, Rua 

General Gamara 37, 

Rio de Janeiro. 554 

IflU. 
gesiK'lit für tlcutschc Fa- 
milie. Avenida Atlau- 
tica No. 944, iJio de 
Janeiro. 553 

Wer 
würde einer Dame zwei ("ontos 
leihen, zwecks Uebernahme einer 
Pension. Off. unter „K. B." an die 
Exp. ds. B1.,,S. Paulo. 542 

Zu vermieten 
schöner Saal möbliert und ein 
kleines Zimmer mit elektr. Licht 
und Bad bei ruhiger deutscher 
Familie. Rua dos (^.usmõeíí 61, 
S, Puulw. 51.'! 

Hiermit zur traurigen Nach- 
richt, dass mein lieber Mann, un- 
ser guter Vater, Bruder, Schwa- 
ger u. Onkel, der bisherige Direk- 
tor der Banque frani^aise pour le 
Brósil, Sautos 

Herr Emil Wichmann 
nach kurzem, aber ^ schwerem 
Krankenlager am Tage der Ge- 
burt seines zweiten Sohnes, in 
Florianopolis, wo er Heilung 
suchte, verstorben ist. 547 

Die tiefbotrübte Gattin 
Rosa Wichmann nebst Kinder 
Familie João Heinrich, S. Paulo 
Fauiile Max Becker, Santos. 

ZÚ vermieten 
ein helles, freundliches möblier- 
tes Zimmer in' vorzüglicher Lage. 
Bad und elektrisches Licht im 
Hause. Zwei Minuten, vom Bond. 
Näheres Kua Itambc N. 26 (Hy- 
gienoi)olis), S. Paulo. 541 

Zu vermieten 
ein Haus für 1108000 an eine 
saubere F .'i m i 1 i e: dasselbe 
besteht aus Saal, Esssaal, zwei 
Schlafzimmer, Küche, Speisekam- 
mer und Bader;ium; hat alle 
modernen Einrichtungen, elektr. 
Licht, Gasofen und Hof. Rua 
Jabaquara 44 (Villa Marianna), 
S. Paulo. " 546 

Beteiligung! 
Tüchtiger junger Kaufmann 

sucht per sofort Anstellung in 
einem Geschäft irgendwelcher 
Branche hier oder im Innern, 
an dem er sich, falls genügend 
rentabel, mit 3—4 Contos unter 
günstigen Bedingungen aktiv be- 
teiligen kann. Off. unter „D. Z." 
an die Expl ds. Blattes, São 
Paulo. 541 

Ein Haus 
billig zu vermieten mit schönen 
geräumigen Zimmern, grossemPo- 
rão und Hof. Rua Paraizo 55, 
S. Paulo. 545 

Rio de Janeiro 
Frau 

für alle Arbeiten im Hause ge- 
sucht. Travessa Navarro No. 25, 
Itapirú. 552 

Rio de Janeiro 
Zimmer 

mit- Abendpension für 90S000, 
koch und gesund gelegen, an 
einzelne Herren zu vermieten. 
Beleuchtung und Bad im Hause. 
Rua Pedro Américo 251, Rio de 
.Janeiro. 418 

Zu vermieten 
hübsch möbliertes Zinuner 
mit Licht, Bad etc., im Zen- 
trum der Stadt an. einzelnen 
Herrn, Kua 7 de Abril ,N. 10 
São Paulo. 527 

Sichere Kapitalanlap 
Zum Bau eines grossen AVohn- 

hauses in bester Lage werden 
von zuverlässiger Person auf 
erste Hypothek 8 bis 1(/;OOOSOOO 
gesucht. Angebote erbeten unter 
,,11; potliek-IVolinhaus" 
an die Exp. ds. Bl., S. Paulo, oder 
an Sr. Paul t-amargo-Mann, Rua 
S. Bento 75 (Sobr.), S.Paulo. 557 

Eine perfekte deutsehe 

Köchin 
sucht Stellung in einem ruhigem 
Hause. Off. unter „E. G." an die 
Exp. ds Bl., São Paulo' 559 

Zu vermieten 
ein grosser und kleiner Saal, 
möbliert, bei deutscher Familie. 
Bad und elektrisches Licht im 
Hause. Bond an der Ecke. Rua 
.laguaribe N. 108 fHygienöpolis), 
S. Paulo. 55S 

11 Freie 

Scbfitzen- 
verbindoug 

"Eintracht" 
Donnerstag, 4. Februar 1915 

Ordentliche 

Generai-Versanmiiune 
1. Verlesen des Protokylls 
2. Kassenbericht 
.S. Neuwahl des Vorstandes 
4. Verschiedenes 

Um zahlreiches Erscheinen, da 
wichtige Sachen vorliege.n be- 
treffs des in Aussicht genom- 
menen Festes, wird freundlichst 
ersucht. 531 

DER VORSTAND. 

Tiicbtige Xicbi« 
für Restaurant gesucht. Guter 
Lohn. Zu erfragen Avenida 
Anna Costa 4.50, Santos. 560 

Gesucht ein jüngeres '. 

Mädchen 
für llansarbeit. Rua Vergueiro 
74, S. Paulo. ^ ' 5.56 

Drei pte Häuser 
die sehr geräumig sind, zu .herab- 
gesetzten Preisen in dir Rua 
Santo Antonio" 16t>, Galeria Wain- 
berg, zu vermieten. Zwei der- 
selben liegen innerhalb der G'a- 
leria und eines liegt an der 
Strassenfront. Maiy verlangt einen 
Fiador. Zu erfragen Rua Santo 
Antonio l(i2, S. Paulo. '550 

Bar u. Restaurant 
Die Eröffnung der Filiale des 
Bar Transvaal in der Rua da 
Moóca 29i findet nicht am l.Fe- 
bniar wie angezeigt, sondern 
erst am 6. Februar statt. Wame 
Küchc à la carte bis 9 Uhr 
adends zu billigen Preisen. Pen- 
sionisten werden aber -schon jetzt 
angenommen. 

Hochachtungsvoll 
Paulo HrÜKer 

Travessa do Comniprcio N'. 2, 
São Pitiijí'). 4*7 

1 
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Expedient gesucht 

, GegsD Hse Haare 
jribt GS nichts besseres iils ileu 
Uebrancli ' der' '1! r i 1U :i ii t i ri a 
Triunipliü, die detiseü)en so- 
fort,iejo(;_ g<)fi(4iie kastaiiieiibrauiie 
Farbe fribt. Verkuut in d^r 
Casa 'Lebro, Rua Direita Xo., 2, 
S. Panlo. (Treis 3$000 per 
Flaselibr'- ' -187 

Wir sticlicii für unsere 

Ex[)e(litiün einen Icaiif- 

mäiiiiisch <><'1)il(letei) llerni 

g- e s e t /. t c II Alters, der 

der Landcssyraciie inäeli- 

tig- ist, flott- und , selbst- 

stäudig kürres])()udiereii, 

stenographieren und mit 

der Miisehine sehreibeu i 
kann. 

Xur sehriftlielm Offer- 

ten werden liei-iicksiehtigt. 

VerlãgipeuisciutiZettuttg. 
M. PanUi. 

Täglieb IrliHche 

Minas-Bntter 
Rna JoHcVAnt.' Í'oellio 107 
( Villa .flarlMHiia). -118 

brl. Marie (üroih« 
INTERNAT u. EXTERNAT 

■ 8. Paulo 
Lehrplan deutscher Ober-Real 
ecüülen resp. höherer Mäd- 
chenschulen; :: Sprechfltu -ien 
Wochentags von 1 bifl'ibhr, 
Raa Cesario Olotta Junior 3 
Marie Qrotiio, geprüfte Lehre 
rlü iür Mittel- und höhere 
Mädcbenschulca. Uuterrldhtin 
deatschor, französischer und 
englÍBoher Sprache in Privat- 
stunden u, Abendkursen wird 
ereeilt von Fräulein Mathil- 
de Orot DO, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

Padaria 

Hua Toledo Barboza 51 
Deutsehe Schwarz- und 
WcissLrotbäckcrei und 

Konditorei. 
Tiiirlivli frlMrliOH 

Roggen6i*ot. 
(V'.o« rtciUsehen Aerzten , warm 
ennjfühlen.) >Yird ins Hans ge- 

liefert. :ill 
Verkaufsstellen: 

Casa Bilker 
. ' lina; do Seminário 20 

frcderico üacobsett 
.liua Aurora 44 

6tnilio Piacsek Jrnäo 
Mercado S. João 7 und D. 

Gesucht 
wird ein Üicnsfniädclipn, ' liua 
ííebastião Pereira 41,. S. Paulo. 

Gesucht 
wird eine saubere, perfekte Kü- 
chin. welche, nur zu kochen hat 
Kua. Maria l^liula ."S-A, Paulo 

Zimmer gesucht 
mit Pension 'in einer bocsliei 
denen Familie von cinor'anstän 
<li{ren Dame. Preis bis GO ililrois. 
Chacara odei' Haus ausserhalb 
der jStadt bevorzugt. An^'ebote 
■an die Kxp. ds. I!l. unter ,.A. 
Z. I)S", São, Paulo. 

Herr sucht f^ut möbliertes 7Ain 
mer ohne Pension. Fami- 

lienhuus mit (garten bcvor/.uf;t. 
Angebote mit IV-cisanpabo unter 
„W. (i. an die Kxpedition 
ds. Iii. erbeten, São Paulo. 510 

Gesucht 

Soiicler-Aiigebot 

Damen und ? 

BackihcheM 

' (jiute Stoffe 

Fesche Fassons 

Serie I . . 18$000 

„ II . . 34S000 

„ III . . 38S000 

Wagner, Scliäilljcli & Co, 

ein tiichti;;cs Hausmädchen, An- 
meldiuiíjeu von 12 Uhr. Kua 
Antonio t'arlos iS, (Consola^'äo), 
São Paulo. TiBÜ 

Deutsche Frau 
sucht Stellung' als Wäscherin, 
oder auch tageweise Beschäfti- 
gung. (Iff. unter „"M. F." an die 
Kxp. ds. Iii., S. Pauli».' .(gr.) 

Faittilitnvstcr 
vor Ausbruch dos Krieges Lager- 
buchhalter in deutschem Import- 
hauso am hiesigen Hatze (Ma- 
schini'n .und clektrischo Artikel), 
sucht irgend eine Beschäftigung 
Off. unter j,.Iulius )?adeck" ur. 
die Ex)). ds, PI., S. Paulo.' (gr 

Zimnier 
Ein gutes kleines Zimmer billig 
zu vermieten; Kua dii Victoria 
7?!,. Sã,!) PauUi'. .■■)'24 

Miliertes Zimmer 
frir -einzelnen Herrn oder Ehe- 
patir, bei deutscher Familie, evt, 
mit Klavierbcntitzung, /.u ver- 
iiiioten'' Kua Maripiez de Para- 
naguá -40, Ecke Kua Augusta, 
Säo Pairjo. 

i.pWilelerDeuiscIier 
»ncht veniiögende I'amo gc"- 
s3tzten Alters zwecks Ifoirat 
kennen zu lernen. Zuschriften 
unter „ii. IW3" au die Exp. ds. 
f>l., S. Paulo. 518 

Mechaniker 
«urlioii 

ItoHe «(.* Irniãw 
Hua <loM Aitilruilam 40 
Mh«> B'atil«. 

iCÖGEDin 
Bei gutnm I.ohn wird eine per- 
fekte Köchin mit guten Keferen- 
zen von deutschem Hause gesucht. 
Zu melden Kua Tagua N. 2 (Li- 
berdadcX S. Paulo. ' ■ 53:i 

sucht Stellung gleich welcher 
Art. (tfferton unter ..Beschäfti- 
gung'* an die Fjxp. ds. Blattes; 
S. Paulo. ' .Vl-J 

Jedem das Seine 

' bietet keiii Instrument der AVelt 
in dem .Masse, als wie ein gutes 

nebst einer Anzahl der beliebten 

«•••eeoeo««oooeo«et«eo««««o(ioooeooof(MOQoeoo«oooooo«9eoe«e 

Besuchen .Sit; 

CAS« ODEON 

Baa São Bente K. 7 

SÃO PAULO 

]Iau|)t-IJepòt für die Staaten São Paulo, I'arana und Süden von ^Minas 
der ()l)K()X-\Verke in lU'rl in-^\'eissensee^ und R i o de J a neir o. 

1'jS ist (bis einzige S])ezialhaus dieser iJr'anehe, dass durch direkten 

Bezug inid grOsste Auswahl in der Lagv ist, jeder (ieschmacksi'ichtung 

seiner geehrten Iviinden in jeder Iliasiclit zu eutsiirechen. - -  

Kataloge gratis und portofrei. 

Wiiliier Arens & Co. 

Bankgesehüfte aller Art, wie Vorschüsse auf: 

Aii^ unil Verkauf von Effekten, llyiiotlieken etc. 

I^emeinsame liüros: Rua Liberei Badaró 2õ (l'alacete l'rates),^ SV Paulo 

Kindermädchen 
Kino liraMiliaiilxirlie 

Familie üsiirbt iür ili:- 
4jäliriKc>M Tõflifi-relieit 
4'iBi Hiiiilerinüdclicii'. Xu 
erirajccia i» fler Aienida 
Jly;?ieiiwpulif« Au. 4>4. 
S. l*aul». .-jUi 

Verkaute oiler vermiete 
meine in Sant" Annu, iL' i^tun- 
do vom Zentrum gelegene 
(.'hacara. Haus aus Brettern, so- 
wie t'ocheira, Cajum und viel 
Pflanzland. Wasser ist voriian- 
den. Verkaufe auch -10 Hühner 
und 40 Enten.' Näheres Volun- 
tários da Patria 50, S.Paulo. 510 

Diener, 
der.es versteht, bei Tische zu 
bedienen, wird von einer feinen 
Familie verlangt. Man zahlt gu- 
ten Lohn, vei'langt aber i]m- 
plehlungen. Zn melden Alameda 
liarão do Kio Branco Nr. 58, 
São Paulo. í)-27 

illbreisebalki^ 
zu vorkaufen eine fast neue Näh- 
maschine, 1 Saalgarnitur, Klei- 
derschrank, Tische, Kücheu- 
s<'lirank und Kiicliengeschirr, 
zwei w'eisslackierte Bettstellen u 
licttwäscbe für Dopjielbett. Hua 
dos-Gusmöes aO, S. Paulo. 51S) 

Herren-Schneiderei 
von J. JAM4MV1C11 

Teile mein3n werten Kunden niit, dass ich mein 
bestbekanntes Geschäft von KUA AUKOKA N. 49 
nach A. SB tlerMclben Slram^t« verlegt.jiabo. 
Für solido Ausführung und eleganten Sitz garan- 
tiert meine langjährige Praxis. 

.S. .IA.\UOVlClI , 
6232 Kua Aurora No. Äß — Süo Paulo. 

Zu vermieten | Kleine Wohnung 
ein schönes, geräumiges, unmöb-1 bestehend aus 3 Zimmern, Küche 
lie/tes Zimmer bei doutscher Fa-1 und Bad voij jungem Ehe])aar 
milie. Vorder^'arten vorlianden. | zu mieten gesucht. Offerten mit 
Kua Conselheiro J.ii'äu Alfredo -| Preisangaln?' unter- „A. M. ÍI." an 
NÒ. 10!),'S. Paulo. .50!) die Exp.'ds. Bl., S. Paulo. 511 

SANTOS 
Zahnarz't Strauss. 
In nächstkiirzester Zeit ge- 

denke hierseUist eine rilialo zu 
eröffnen und bitte alle diejeni- 
gen, welche in -liehandlung zu 
treten gedenken, iialdmögliclist 
um Mitteilung, ilenn hierdurch 
würde mein ICntschluss definitiv 
bestimmt worden. -- .São Paulo, 
Largo Thezouro, Sala5. . iiSl 

Zu vermieten 
in ruhigem deutschen Familien* 
hause ein gut möbliertes Zimmer. 
Elektrisches Licht, kalte und 
warme Bäder, grosser , Garten 
vorhanden. Höchste und ge- 
sündeste Gegiind São l'aulos. 
Bondverbindungen in der Nähe. 
Kua 13 de Muio 279, (Paraiso),' 
São Paulo\ 501 

Gesucht 
t'iii Naul>i'rt>.«i IBatiKiiiüd- 
clien iiiil eilten Itefe- 
■»eiixeu. Xn melden llita 
.TIaraulião (»tt. 

Für Frau 

Maria Mimmler 
liegen Nachrichten in der Exp. 
ds. Blattes, S. Paulo. 

Inlia])er: Rudolf Zeiier 

Rua Direita- X. 2 - S- Paillo - C'a.sa 'Heté 
empfiehlt • 147 

sein alt renommiertes Atelier. 
Massige Preise. 

Äufaahmen in künstlerischer Vollendnng 
nach modernstem System. 

Verjçi'Í98Mei*iiii!;en. IteprudiiUtiuneii, Plati- 
nulygiie, OleoK'i'apItie. 

Spezialität: Heimaufnahmen. 

Brutmaschinen, Aufzucht - A)i])a- 
rate, ebenso Schlosser- und Znn- 
mermannwerkzeiigc sind zu ^■er- 
kaufen. Zu erfragen in der Ex)!. 
ds. Iii., S. Paulo. 5;-lü 

m 
billig zu verkaul'eir bis /.um .'il. 
ds. Monats: ICino automatische 
Browning-.Iagdflinte, "t> Scluiss. 
Kai. 16: 1 Sitzjagdstock: ■> Pn- 
tronengürtel: 1 Kaubtierfalleisen: 
1 Paar Stulzengamaschen: 2 Keit- 
peitscheii: 1 l'aar Manohoster- 
reitjiosen; 1 Kamelhaardecke: 
1 Segeltuch 4 Mtr. »Quadrat. Die; 
Sachen sind alle neu. liua i'a 
Mooca 'Jlil, S. l'iiulo. ■ '5.')7 

mit elektr. Licht billig zu ver- 
mieten. Alameda ('le>eland !ll, 
S. Paulo. 5;!1 

Zimnier 
in besserem Familienhause ein 

möbliertes Zinnnor zu vermieten. 
Kua Major Sortorio Nu. 711, São 
'aulo. 

Fern! 

AVie fuBl'die iSoluisuclit inieli nach iiieiueni 
Stamme, 

Iii oriiKtc'i- rííuiKle'<ii'oiieiid('i' Gel'alir! 
AVo- ritifis uiiis Viitei'haus tUis; Krie.^es 

I'lamm.' 
Ein Meor von Xot im:l Qualen ilini ü'ebar. 

AVic rafft's iiiicli aiil'! Voll (íriimn auf den 
\'en'är '1-, 

lÀ-r au dein Dach dit; Welrbraudfackei 
^ • \varf 

l'ud mir Ciekeii'e, liimdiscliem 
Die AVeit iu Haß uiid Lüg-e iaucJion darf. 

ü feig'cr iiriie! Schänder deiner Rassi'! 
Schicksals große lUciirersfuiide' naJu. 

Dich trifft es sclion! Mr/itt'rt» un;l erblasse! 
Die Ernte g-leielu der Fäulnis deiner Saal. 

Zerkuirsclit' sieh' ich und liiuselie baui;" 
uacii Nor leu, 

Dcrwcit''1cll hier muh im'tl.Vjien Schaan 
venlammr. 

AV'o iji de/Heimat rasi ein \'ölkei'mofdi'ii! 
Die halbe 'Weh vom Kriegsbrand li<'ll em- 

flammi. 
So rolle Schicksal nacli des Höclisten 

' ■ ' AVille. 
l'lid'Sirafe Lüge, Falsclilieir, N'iederrracht. 
ich kfiie i\iedci', ehrfurchtsvöll und srille. 
Lnd-berr: _,,()oit! () lii-ech' der F.*in,le 

Maclit." 

ff.-'l' li i ('s e u. 

Osutsche Flieger über England. 

l'Kvf.r. dfiu Flug di'.s (lcüts(;lii'U Klicger;:! 
au dpi' 'riicmsemündinig meldet, limiter: 
Hin. djchtei' .\c);ei und Windsrille i-riing- 
licJvU; cs'ilem <lejitsclicii 'Aeroidait vom 

• ..AltaÜ'O«',' (kii\ mil. zwei F|ie,iH?rn- 
^vnr„<iie Ki'ist/r-iiwKvho zu täusch:-!!. 

.Als fekti der N'i;.lcl. v>.'-izc)g, wurde, d.'r 

Fe,ind über ShernC-ß eutieckt, ab .^' er war 
bald wieder ans dem (íesícntskreis .ver- 
loren, I is (1- wiííder in (Jrates'end b:'m;rkt 
wurde. Aiigcnt licklich war I.jiidjn das 
Ziel de^ F1í<í,i;í'3-s. Dei' Fluga])p;Lr.;it or- 
icLdUe Erils /.wlsciieu (iraleseiid imd Lan- 
den, kelute dann aber wii'der'in dk'i' liich- 
tinig nach dem Meere /AU'ück, als qi- diu'ch 
bi-iLischo Flugzongc Vv-rfolgr w.ude. An 
verschieilenen Plät/.eu wiu-de.dcr F.'iiut 
(hircli Kanonen, die dort zur liekämpf'.mg" 
der Flugapi'arat':" aufgestellt sind, be- 
schos,sen. Kino jlichtc Munge von Zu- 
schauern sah, daß die (Jranateu in unmiL- 
tclbaroi- Xähcdcs „Alb.iTi'Oä" e::pli>di; rten. 
Auch die verfolgenden Flugzeiiigo f;'U.'rten 
.ard'den Pieiud, jedoch vergebens. I):-r deut- 
sche Linker manövrierte ätdicrsr- g-ei- 
schiekt. Zwei cnuliselic Flugzeuge vur- 
suthten ihn iu <}er Richtung eine5 dritten 
Flugzeuges y.ai drängen, das mit einer 
Sclmellieuei'kauonc bewatfiK-t w:n'. .Der 
,,Albutros" manövrierte jedoch ,s), daß es 
den' A'erfojgern nicht moglicii w:ii', zu 
1'cucru, ohne sich sidl-st gi^K'eiisi'iii,:;- zu 
Ircflcn. Als es sdion 1 .'inahe sieh;'r Avar, 
daß man den ,,All;;iü"os" Jiaeh dt;iu Fesr- 
lande drängen konnte, zog isebel Ir.-ruif 
uiid der Deutsche machte A^on di'esnr'Ge- 
legenheit (löbraiu'h, um nach der fv.'.c z:i 

■fliehen. Es wurde dann mit einer noch 
gTOßerc.n. Anzahl von britischen 
7,eugcn die \''er:fo]s'un! 
men, AA'älirend andere Elugzeu.ui- vcvs icn- 
len, ihm den Rückzug ab-zusehneiilcn. Der 
I'oind verschwand jedoch in dmi .Xcbel. 
Die A'erlolger kelu'teii inivcrsidirt nach 
ihrem Staudort zurück. 

Geldmangel in Paris. 

Der. l'aris(;,r i;ey,i iiil:erbri> 1 de:- ,,Xeu?a 
Züi'iclier Zeitung" \ sc-hiidert u. n. lol- 
gtMidt^; Aul S( liiiit luhl 'l'iit: u'rd an die 
privaie'\\''ohliä'!iiikeit a]''i:<dii.':t, a.'er aus 
den mageren Subskrijiiionsli'nen ;in den 
Zcituucen isl zu erkenn/m; wi;- gi'oß in 
dem sonst g( beti'e.iidi.g:en Fari-^i dt r t^eld- 
marig..d gi:\Vúiden isL Die i-c-i( ii. n Kla.i-.-n 

.von einst uiüss'e-n, sieh ef-Vn^o wie di,' mitt- 
leren' und tinrcretr ,'iVisçlirânken. Di-.> 
„L^nionc des' femhiü? de France ' crLeß bei. 
spiel-sweise ein Runds( ln-'(.nl:eii,.in de:n c '- 

infolge (ic'Muiaiigels im'is.e 
éiii Teil ■ ilirf'r Sjur-iler für 
•geschlos.sen w^-rdenv ilne 
bisher 48',) iidi :k) ()()() Helten. 

kiäit wird, 
demnächst 
Verwundete 
Zahl betrug 
Der Aulrlif 
i'aben, aber 

Flug- 
wiedcr. a'ifgenoin- 

gei'<')de daran fehlr (!s. Die 
Hills.spiläkir des Roten Kreuzes b.il;L'ii eiiie 
wertvclk- .Ergiiizung der Aliürärspitäler. 
Lelzrere allein würden ihrer Aufgabe nielit 
'gewachsen^ sein. 'Selbst einig.: große Ho- 
tels, wie- das Elvsee und da,s Palai.'ehotel, 
sind zu solchen Tlilfsspitälc'ni umgewan- 
delr wordei'i, die überall eingeriehfet wer- 
den,'wo irgend PlatJi vorlitinden ist. 

DieMitteleuropaische Wirtschafts- 
vereinigung. 
l 

Die uug;tnsV;he Sch west a'vcrein'guug 
der Mitfelcufopäiiicheii Wirtichafes-V'ei'- 
cinigiiii.g 'ínelt''hcníté unter' dem Voi'sitz de? 
ehemaligen Ministcrpräsidenren Dr. We- 
kerlo eine Sitzung ab,'in der den Haüpr- 
gegenstand der Krönúruugen die Frag« 
bildete, wie sie Irdas' handelspoliti:?che A'.i>r- 
hältnis zu, Dèurschland u'u-h Eeetidigung 

"des Kiaege'i uild nach Aldauf der gegeii- 
wäi^ig iiv Kralr stehenden Yeriräge ge- 
slahe. Geheimer* ,Règiernngsr.V,, Univer- 
siiätsprofessor und' gcschältslühi ender A'i- 
ze]u ä^ident der ' D. insciien Schw; sterver- 
c-inigting Dl-.VAVôll in.àdite" auslübrliche 
.Alifteihnigen üb^et die Anliasstmgen, dt:.' 
ül'.cr diese Fragi^ in dfntschläudistdi.Mi -In- 
(ere>senkr( i-;en lif rrsclt(m.' - Im AnsehlulA 
daran eut.spaiin sieit *>in . Gedaiikeuaus- 
rausch. D'as Krgebins faßt-e AVerkerle 
schliei?dieh wie- lolgt ziisammeii: Die Er- 
falirungen tmd Lflireii <ieS'Kr_k'g\ und .lie 
daraus sieiicntwiekelnrlc jvoTilisch.' Situ- 
ati.;n, atei' aucii die- ucgiMLseirigen wirt- 
:s( lialtlichen Inr-eresseii' (>idoi'di'rn es. daß 
die- ^fonare]n(•: rUid' Deutschland' festiu-e 
wirlsehaltliohSf Hände aiistri'l'en.und diese 
1 iM-htzeiti';' ,'v ..ii1 fd-eiten,. nai ürliv-lt uhno. He.-, 

nträchtigungderhandidspi)litischen Fi'ci- 
t beider A'erTragstelle, de;e;r Auliecht- 

crhaltung für-" btidè t..Mle erwünscht ist. 
Der J'räsident dankte schließlich dem (!e- 
hciincn Regi'rimgsrat Dr. Wolf für seine 
Áliiieiluimea. 

Spiitiiaicefiirriii in PariM. 

Dir ..Hund" gibt einen lirief eines 
Schweizers aus Paris Avieder, iu dem foi-' 
g-eiides liemei'lvLMiswerc ist: In. (b'u b.'tzieu 
Wochen mußten alle früher imtauglichen 
Franzosen, die nach 187() geboren sind, 
sich nochmals dem Conseille de Revision 
stellen. Wie man nur sagie, heißt es iu 
dem Bi'ief, nimmt der Conseille de Re- 
vision alles, Avas einigermaßen ..krauchen" 
kann. Daher die großen Lücken iu allen 
Dcti'iebeir. Das Wort ,.Si)ion" hat eine 
Verbi'eitung bekommen, die jedem Xieht- 
franzosen gefährlich AA'erden kamt. Es 
regnet Demm/iationen fast so sclilirmn 
oder schliiimrer iioch als zu Kobespiervs 
Zeiten, niir .sehr unangeirehmen ,Folg;'n. 
Es pvissitn'le mir dreimal in vierzehn Ta.-' 
gen, tlaß mir der* Paß abveidangr AATirde. 
Ich ließ mich jede.smal nrir denr Agent de 
Stirere in ein Ciespräch eiii und eriiieh 
immer dieselbe Antwori: Es sind noch zu 
viele maskierte Dc-ursche in Paris. 

Die wirtschaftlichen ».finanzielle n 
Schwierigkeiten in Frankreich. 

Der „Xeuen Züiiclier Zeitung" wird au; 
Paris gemeldet; Die Heniühungeu zur 
Wiederherst' llnng der witTschaltliídi-.-n 
Tätigkeit nnd zur alinr;(hliclien Rückk'dir 
zur noi'inalen Rtuhtslage .scheirern noch 
iinmei' ;im ,Mißti:uicn der F)e,vö]kei'nug. 
L':e \'(„r(}uickung dei''Verí*eiiiedenen Fr;i- 
geu bclrelKnd das Moratorium, <lie ^^'i;,- 
deier:")llnun,g' der luir.se und -die ■ Seqae- 
.strieiunu' von Clürti'u von "Angehörigeni 
feindlicher Staaiirir hat deini auch die Pj- 
gierimg- gezwung,en, <;inen Schritr na,cli 
1 ü( kAA-ätts zir niachrn lind die ,Benimmun- 
fiei; dl F.d.i i.t:, v.,.iu ■ _'7. i,)kr, belr.-iieild 

die Flinlöstuig von, Wechseln ])er 1. Dez. 
A'ci'läulig aul den ;-3L Di:z. zu v.-rst nieiuMi, 
um bis dahin imter llerücksiehng'aiig der 
Wünsche der Handelskammer und ' Han- 
ken ein iiieues iiesetz zu s[;idie!\'u. Die R:'- 
gimmg hat l:ereii s zahlreidie D, gel.i:Mi 
ei'halten, Avelche im neu: ii Grserz Aid- 
nahme linden, sollen. "Wichtiger als die 
Frage des Keports ist rli,' Frledigung- -r.'r 
gegen eine Alilliarde'r-Irij'icndea ;\VeLlis d- 
pcnsicnen fi'enuU'ii Frs|'i'uiigs, sind,fern:'e 
Akzeptationen gegen rnteiiag, von Wcrl- 
]ja]dei'en. Cíegen tlie^e l llligk; ii,'n ist .'s 
<len franztisisclien Pauken t./ud tiinuög- 
lich, die Garantien zu axm werten o:k !• Ha:'- 
deckimg zu eriialten, so lange die Höi-,se 
g'schlcssen bleibt und aus lAatseiiland 
und besonders aus Oesteireii. h iufol^'i der 
ZwangSA-erAvaltung' der fratizösisclieu Gur- 
hab,rn Geld nicht zu crdiahen ist; D'k^ Iran- 
züsi:schcu Pauken Iraben dii-se (iescl!äl't;s- 
zAvcigo infolg:e ihrer Sitlicrficit in norma- 
len Zeiten ebenso Avie Av-iliUini^Rb-r kom- 
mci'ziellon Kri.sen mit großer A'oi-li; b.i' 
•pllegt. , " 

Die Serben ;bèi ider Arbeit. 

Lie ,,:\,g€nce Bulgare" jneldet, d.nß der 
AreMologe Wladimir Siß, ein Tscne;.-lie, 
deiv.sicvh iu Sofia als ik iriiler-sr.attcr 5>e- 
land, das (J[)fer H. v,,lveratr'-nta;« 
gewci'den ist, dessca Fihet . ;• bislang un- 
In kannr g-eblieben sind. Dk'ses A!t:'nrat 
Avard:i-i vierte geg^ai vlie P.'r^oudc-i Siß, 
der seif meiner(>u daiit;..ji mir u'nermiid- 
Hchem Eiler die l.ulgai iselie X;i;ion gegen 
ihn-. V'cr leumder v<'rteidiuf . In ihren 
Kommentaren ül.er dieses M'-eignis richten 
die Blätter ihren .U-gAvohn g;\gen di ■ Ser- 
J'.cn, |die 'es meiu'facii v(M.>neht h,a.i);'n, 
Wladimir Siß zu eianordt.'u. -Die Hei'r- 
j>ekalten düi'lon ja nichi aus der ,l.\'r.'mig 
J'iommen! 



M de Janeiro de 1915 

Diário Ällamao 

Buenos Aires, 30. Continua 

a vigorosa offensivn allemã ao 

sudeste de Soissons. Os france= 

zes perderam posições importan= 

tissimas. 

Buenos Aires, 30. Os alie- 

mães occuparam posições de im« 

portancia ao sul de La llassée 

e rechassaram os alliados ao nord- 

este de Nieuport, infiingindo liies 

grandes perdas. Fracassaram os 

esforços inglezes para reconquis- 

tar as posições perdidas. 

Buenos Aires, 30. ü quartel 

general ailemão communica que 

aeronaves ailemãs bombardearam 

com completo êxito as ^epositos 

inglezes de munições e material 

de guerra nos fortes de Dun- 

querque. 

Buenos Aires, 30. A arti= 

lharia allemã dezimou uma co- 

lumna russa perto de Zemelo- 

kamo e Mazernia. Os allemâes 

fizeram muitos prisioneiros, entre 

elles um official de alta patente. 

Buenos Aires, 30. Co^nrau» 

nica=se do tlieatro da guerra 

oriental que fracassaram os ata- 

ques russos ao nordeste de öum= 

binnen e Bolimow assim como ao 

oeste de Lowicz. Os russos tive- 

ram grandes perdas. Os allemâes 

conquistaram importantes posi- 

ções estratégicas. 

Telegramma Official 

da legação allemá em Petropolis. 

líespacho official via Wanhing- 
toji: Coiitrai'io ao commimicado 
(ifficial injçlez, que na "batalha na- 
val do dia Ü4 do forrentc no mar 
do Xoi*to ncphtmi navio ingicr Voi 
perdido e <fiie a persi'íjfoiçno <Íoh 
navios allomãos foí-i)rin<;i|>iado, mas 
deiiois deixado por cansa dos 
submarinos e das nrinas aflemâeít, 
declara o estado maior ailemao da 
armada o seftnointe : /ÍVo -combate 
<|ue durou .*? Tioras foi a piqn*- 
1 cruzador-couraçado firlta^nnico e 
2 destroyei's da mesma -nai^'fto. Us^e 
1'acto foi observado não só por-nos- 
sos grandes nai'tos, mas também 
por' um torpedeiro aileniàc», que vol- 
tou incólume. Kssa toiiieilrtn» lan- 
<;ou 2 torpedos sobre um criirador- 
couraçad«! biitannico, já ^prave- 
niente avariado, que em seguida 
sossobrou' e foi á pique. O facto 
foi também observado por um _di- 
rigivel allemão, que fez evoluções 
sobre o logar do combate. O nifismo 
«lirifçivel obscr^'on, que um ovitro 
grande cru/.ador inglt'^ f«' desar- 
vorado e perdeu as chaminés. Está 
então provado, que pelo menos um 
outro grande crusr,ador foi gravc- 
mt^nte avariado. Afinal a esqua- 
dra ingleíia afastou-se do akyince 
dos nossos eanhões. Xão se 'podia 
pensar irnma pei^segulçôo <lo ini- 
migo, porque os navios Ingle/.es ti- 
veram não só a superioridíide do 
numero, mas também uma artilha- 
ria» mais .poderosa. Ksta ve* pode- 
mos fiscalisar o communicado in- 
glex, « não foi possível na ba- 
talha perto das ilhas de iFalkland. 
Sabemos poriém, que vai'ios naiiot» 
iuglexes >ie acham nas docas de 

i raltarpara ciniceHar as «varias 

recebidas pelios nossos cruzadores 
,-,Sc1im'nhorst" e „IfiTrieisenau'' 1» 're- 
latório official brltanulco d'aquella 
batalha é por <;>ons^'gulnte pelo me- 
nos incompleto e adulterado no in- 
tercHue Wltanníco. líssv systenia 
de- communlcados officiaes corres- 
gionde coiéi tentativas insistentes, 
mas inúteis do almirantado britan- 
titco de a flfícrda fto dread- 
nought ,,.4ndacious.^' 

assig.*: t^iVÍiIi. 

No anno 1870,, iio dia sctemhro, 

A GUERRA 

<>s ikiliiiílos, qtio,_.viwiii ..a Kiiíi oTfciisiVa 
fracasfiar, trm aííora lira coasolia: 

uf'.VItf/,, 2Í). ' - AiuuiiK-ia-.S(( ufficialnioii- 
h' (jtio a surpresa pivpaiada [icios allomãcs 
pura (•(iíiuiiOíiiorar <» aiinivcrsario do impe- 
rador (luühcrnic, 'foi de ressalta los c'omplf'- 
faine.itc ao os-pci'ado. 

Twlos o> ataqnc.s feitos nesse dia ])eio iiii- 
niigo, foraiii ropeilidos; (]ii:iiito á aceão dos 
aMiaclos, "fni s«inj)re ('■)roada do melhor êxi- 
to. Obtendo uí-íiíííialadíLS •vantaííea'; em vá- 
rios piwihís (fa liiília do'batalha. 

Os allernã«''; deixaram no'campo, nesse 
dia, niais de'20.1)00 hdmens, entre mortos 
e ferid(jSi). ' 

lasses 20.000 llom^as nos fazom lemlirnr 
o t;í,nial 1'iumcrò de baixas no pi'imeiro iita- 
que a Lióge ,e os dois eorpos. inteiros apri-, 
sionados em lloye i>elo então gencralis.iimo 
iiu?lr : .marechal Freni'li: íonun baixas te-i 
icgrauliicas e .prisioneiros da me>.ma osj)e- 
eie. - .V .suiipíezii tle que fálla a Havas nâo , 
foi preparada : os frarieezes, não conlie.ceft- 
do a Índole allemã, esperavíCn (pie os exer-; 
citos teiitonioos, só para festejar o anaiver- 
vario (io sen c'ae'fe supremo, fariami, no ilia 
27 (If janeiro, üm c.sfori;!) exliíaordiiiario, 
mas ns' aílemães nem pen.sarani em cou-sa. 
semrMiante: a sua altitude obedece uniM- 
nientr ao |)lano de eampaniia que não, pode 
ser allei'ado nem no.'? dias-onomasticos,nem 
nos a iiiiver.sarios natalicios. 'E Guilherme 
II, que é ]»intado pelp.s,-.'-'et«s"innumeros ini- 
migos corno (im fanfarrão, é im\ homom crtl- 
mo e 1'eílectido demais para exigir, para Si 
proprio, um esffirço e'qjocial. Jsso podem 
fardei' os l^oincarés e os /lemais pães da pn-> 
ti'ia franceza, mas nun^M um mnnarcha qne 
compr('tien<le que o exercito a.!lèmão 'íifio; 
é um ^!i.>ítrimiento para .seu tso particular.' 
ma.s sim i)ara defender a patiia, a cujos iti-: 
teress(\s eile também .serve como mais mo- 
desto dos lecrutas. ^'os paizes chamadci.s ^ 
liberaes e democraliços, pode ha\or homens 
(pie pairem muito acima da pate.a-; na .VI- 
leii'ariha «militari.sada», o imperador não 
pa.ssa do primeircV ."^er\idor da nação, que 
obedeee e obedece (?om e.n'thusiasino ao> in- : 
tere.sses do seu povo. 

I.emos, ha dois dias, nnma das folltas 
mais conceituadíis do 'liio de ilaiíeiro: 

iiC.omo se srthe, os doutrinários das 
dem:aí militares da Prússia, sempre aflir- 
mai'am que a superioridade do seu exeroi- 
to provinha em fírande .parte da centralisa- 
ção cio conmiantlo na pa.'i e na guerra. 'O 
lnq;(iador é o doDO do exercito. \ sua von- 
tade faz lei. O Kstado .Maior, que é imi: 
corjx) colleelivo, estuda as po.ssiliilidades. 
deleiiuina as direetiva^, que o Kaiser ap- 
pro\a ou afasta. 

«ria liberdade de di.seu.s.são no Estado 
■Maioj', ma; a.unidade de doutrina é tão 
conii>l"ta, ([U(s não ha divergência na pra- 
tica. Todos .se encaminham, naturalmente. 
j)ara as mesmas -soluções. E o imperadoi',; 
autoridaíhí supn aia,decide sem appello.^nn 
in'otf.sto e com a subníls-são g.^ral, no caso, 
<}uasi impossível, de .algum desenconlro de 
opiniões e de alvitres». 

,\las ;n'ão e assim. O [Kai.sei- é o botii- 
manda:íle supremo do exercito, mas o E.stn- 
do-.Maior não esfá coagido na .sua liberdade 
de aeção i)ela vontade d(} imjierador. .Vin- 
da ha j)oucas semanas o jornalista italiano 
(labc'iiado Uenda, que pas.sou bastante tem- 
ipo no Estado Maior cillemão, para ver, ou-; 
vil" e formar uma o]iiluião a rtspeito, escíre- 
veu no "iíiiornale d'"ltaiia)», que Guilhei'me II; 
nun.ca iliipõe a sua vontade, e que em mui- 
tos casos o Estado Maior resohe uma qúes- 
•tão contra a opinião manifestada pelo nio- 
naixtlia.. . 

]•] isso é natural, desde que o imperador 
allemão não está acima, mas <> o .sei'vidor 
lia nação, não é s(fmente commandunte sii-v 
:|)i'emo, m.xs tan)b(ím um soldado no posio 
do seu'dever. 

.Xcsscs .s(tis niezes de guerra temos tido, 
upijortunidade mais que bastante para com-, 

' ' os nossos eonlieoiment<!s da psycho-, 
. Sabiítnuts já que os fiance/.es têm i 

imia nect;ssidade intima de desvirtuai' os, 
faclos em seu 'fa\'or, que dies tèm de ter a; 
sua Kgloire», cu^te o qne custar; que,mes-. 
mo o prrço da meiitira não e, para ello3,, 
demais,,só pai'a ler, por alguns insla.ile.s', 
o deslumbre da «gloire». 

'dous dias' (Ifipois'-dti queda de'Sedan e dõ 
ajirísioríamento de Xafioleão Jll e do exerci- 
to iateirò do marechal íla.c .Malion, o «Fi- 
garo» e.screveu:. «a jialavra massacre não 
é íoi le demais para se dizer o (jue .«e deu 
oom o exercito prussiano em Sedu!i)'..Vs der- 
rotas de (iravelote, de .Maislatíun, de Wcrs- 
scnbuig, etc., forauí convertidas em victo- 
rias, só jjara saciar e.ssa fome de «gloire.» 
e ([uando o-tratado de paz. um trata'io qua- 
si huniiliuuite, -foi assigiiado, a imprensa 
france.i^a tinha ainda a i'Xpre.s.säo: «os 
prussianos tinham- a victoria, mas a gloiia 
t.^tá comaosco - moralmente ven 'cmos 
«lies só nralei'ialniente. 

(!o:ihecianios e-.sa mania ,de meiitij 'a .^i 
n'esino, nias esta guerra nos jjroN'ou (pie 
o.s tiíuicezes do ai.Kio iOli vão alt'm das 
meiiS'.ras dos francezes (ie 1870 - lizerant 
um .progresso notavM: só ('• jjeia {jue e,s.se 
progresso ('• o de unui doença [jsycaiea. 

ds francezes ccnv(n:(erani a tremenda dej'- 
rota que .soffrt iam nos Vo$gVs em vic'toria, 
e (juanilo o exeri-ito reflui i á Unha da ,Mosa, 
batido, dt ,sbarata(ío — e:ni estado lastima- 
Vel —- entiío eo:ivertera7n a fuga em lmia le- 
tirada estnjteg'.ca... 

•Pi'ovado que os françeze-; meííti,'m como 
mentiram os seus paes ii'o'anno de'1870, 
rilais ainda, nós receheiuós com i'eservas tu- 
do o que veiü de fonte fraiu'eza. Ivs.s..'s.., 
20.000 homens, cujos cadaveres (die.s pre- 
tendem liaTer fiado de (ire.sente- ao imnern- 
díir (iuilaerme no dia 27 de janeiro, estão 
VÍ.VOS, tão vivos como o geTieral von Ennieh, 
f/,iié,'.,segunflo as noticias 'frjincezas, .se .«sui- 
cidou em Liége, tao vivos cortio o KrónprinK, 
que at('' ao fim de setembro moireu doze 
vezes, tão vivos como o,s generaes lúick e 
ífiilow, dos quaes o jH'imeii'o morreu pelo 
"telcgrafAo francez em .Moirs.e o seguado' em 
^■amul'. ' 

Declarações do general 

falkenhayn 

o ge.ieral Krioh von Kalkunhayn, chefe do 
(li'mide Estado Maior allemão. rO(>eheu no 
quartel general eni Françai, ha pou:'os diafí, 
(y r(!piesontante da «.Associated Press» nor- 
te-america.na. (l geaeral von ■Falk'.^nliayti, 
que ó ainda bastante moço e de unm robus- 
tez extraordinária, mostnm-se, ao receber 
o jornai'i.sta, nniilo bem dis|)03t0. 

^ .Vpres íítado ao general i)'m' um oflicial d^) 
IvStado .Maior, o corre,spondeate disSe: 

«Fxeellencia. a inipren.sa norte-america- 
na tem grande interesse em conheeer a sua 
opinião .sobre a guvrra. .sobre as suas ori- 
gcms e .sobre o .seu andamento». 

, «l'ista giícrra nã) ('■ uma guei'ra de ag- 
gresião», fli>;se ,o,general vou,.Falkenhayn. 

■t Viu) é uma guerra províx-ada pela jnilu- 
oncia de uma casta militar na .-Mlemanha. 
Fi' li,na lucta de defesa, (lonio so'daflo que 
sou. nao jMb.So fallar dos aspectos pdilicos 
e das eausfts jíoliticas da conílagrjição.inas 
falluüdo do i)r>nlo de vista militar, poisso 
(l'iwr que fom',is obrigados pela mobilisa- 
ção 1'ussa, em fronte da (pial luVs não po- 
d amos fa'/er outra cousa senão iiAs armar- 
mo;. 

«A lUi.ssia foi informada ((ue, .se eila mo- 
bili'^as^e, ikís tau)bem lerianio-; (jue ordenar 
a iiiobiliviçíã.» geral, e dar (ts pa.'^sos ne^'i^s- 

•sario.s para pi'otegea' a nossa existência na- 
(íioinl. .\'Hus-sia contimiou n mol/ili.sar 
ao nusnío t:'mpo (pie eoiitinuavam as nego- 
ciaeöi's diiilomatieaii. F que o .senhor fa- 
rta, se um homem <'atra,s.se em sua ca.sa com 
um fuzilcngatilhado na mão, para'dtil'iie- 
rai' ci/msigo? Oifficilnunite o senhor fica- 
ria e.s'perando ntc'i 'que o outro de.scarre.gas- 
.se sobre si o fuzil. ^Acho antes que o .s^'- 
nhor b'ntaria aica.içar a sua clavina j»ara 
se (ief(4id(M'. 

<i\o5.sa actual situação ('■ excellente. Não 
temos motivo algum d;> nos ípiei.var. Leva- 
mos a. guerra jiara o territoriít inimigo,em 
íMubas as frentes, e depois fie cinco niezcs 
de lucta, n(')s nos eníontramos em solo ini- 
nwío. iXossas linhas aotuaos são muito'for-, 
tes, e as vantagens obtidiis até agora são 
muitas. 

«So o nosso rai)ido avanço sobre Paris 
iives'^e tido êxito, seria considerado Cümo 
o mais brilhante feito de armas. Mas mes- 
mo tal como olle se reatisou, foi admira- 
víd. P0.S.S0 manifestar is.so com a maior 
fraaíjueza, )K)rque nada tive que ver com a. 
concepção de-s-se plano de canjpanha. 

« .Ninguém pode e.sperar fazer uma 
guerra .s;im alguns contratempos. Iletroce- 
(h'udo, foi'liticamo-no-: na tinha aetnal, em 
(Mie nos temos inantid.) (oni e.xito. 

(lE'"um erro interpretar as operaçfws em 
Fhmdres como uma leiitativa de e.hcgar a 
('.alais, e de flanquear os exeicitos aliiados.- 
íVo contrario: es.sa .])'ias? da (wm|)anha i' o 
rí»s»ltívdo-de uma t(>ntaU\u feita pelos fran- 
(ißies e ^inglezes atim de abrir caminho ao 
N n'te, .síparar-iifíis do mar e (Vivoh-er o no-;- 

so lUtuco direito, libertar Aavers e obrigar- 

no.s a }d)andonar a,Bélgica. O seu plano 
fraras^sóu, > è-dfls 'Hfwsos -coittra-aiaqiieis' re- 
sultou- o êxito. Foram elles (jiie quizeram 
envolver-nos, e luVs continuamos a ("-lar 
alli». 

.0 correspondente iKMgiintou; (Jiial (> a 
opin:ao de \o,ssa FxceMeiic.iíi ,sobre a anniia- 
ciada offensiva geral france:ía,,e .solire o 
no\o exercilo france'z? 

«.\ (tílensiva devia comecar. ,segiindo a 
ordíni do general .l(>ffic, a' 17 de d(>zem- 
tiro. .\t('' agoi'a, porém, não temos razão al- 
guma de estar des(ontentes com os resul- 
tados. .N(')s teino> i>ão somente mantido as 
no.ssas linhas com exit.;i. mas também «anho 
terreno. 
«!■. qiíanto ao ex(>rcito'de Kitchener. devo 

;ii<er (pie (xs inglezes são bons soldados; ou 
lenho toílo o respeito para com idles. Mas 
um exercito sem oftlciaes e .sem Sub-ofll- 
c.aes. (piasi (jiie não é exercito. 

«Idles fKiiidem e.iviar os .seus lumiens para 
ata -ar-no.s ; creio, pori'-m, que ikVs .s;>mos 
basta ite lorles para hatel-os e ])ara fa,?.el-os 
retroccder. \ resfieito do pntposto desem- 
l«ar<pie lia -Helíica, i)o.s.so dizer (pie estamos 
prepai'ad:)s para recebel-os.» 

.\ão havia fiada de jactan.-ioso nas paila- 
\iras do 'ge.ieral Falkeiihayn. Ao contrarie, 
'Ossas iiffirmaçoes foram 'feitas ejii voz mui- 
to IraiKftflilla, que revelava a alriolnta con- 
fiança na proparação' do exercito allemão-t» 
na sua capacidade de enfrentar (pialqiipr 
situa()ã). 

'O (•oi re.spoadeiite continuou a perguiítar: 
«O bloqueio biVtannico >e a jio-Htica de 

ecatrabando t('m exeriado alguma iiitluencia 
sobríí o império allemão?» 

«Praticamente, neahuma. Tomos .suffi- 
rientis manUmpjitos. Tem o .sftnhor, per- 
gunto por iniaha vez, notado alguma esoas- 
sfz na -Vllomanha? Teremos qu^ {irivar-nos 
de ce!'ta-í cousas e d(i bmitar o no-sso con- 
sumo de trigo, o no.sso- pão militar, ]»orém, 
é d(* cnnteio, que e tão saboroso e tão niiti'i- 
tivo como o pão de trigo. 
^«0 problema da alimontação fia pofuila- 

ção civil na Delgica, na Poíouia e no ter- 
ritório francez por n()s oí.'cupado, pr-nci- 
palme:;te nas (iidades (omo Lille e l.fjd:. ié 
que no.s acarreta algumas difíiculdades, para 
nos'mesmos. 7)orem. tiiílo é siifliciente.» 

"F: ocmbargoda importação de cobre...'.' 
(• general Falkenhayn riu-se: 
«.\ão temos'cobre em baixo da terra, mas 

o f[U" temos sobre a terra é mais do fpie o 
indispensável para as nos.sas ne-e(\ssidad(!s 
militares. Se a no.s,sa jiiovisão regular ex- 
goUa'-se. precisariamos somente lançarmos 
mão .sobre as enormes quantidades de cobre 
maniiiacturado (pie exí.ste na ."Vllemanha. 

«Parece que a intervenção britanniea nos 
carregamentos d(í cobi'e é mais rude golpe 
para a .\merica fio Norte; a nó;, porém, is- 
.so não nos affecta.» 

«E sobre a duração da guerra'.' Crê Vos- 
.sa Excellencia que o calculo de Kitchener é 
acerlatlo.' Fllecalcidou a duração da guer- 
ra em tres annos». 

■'Para nus. :eUa pode durar indefinida- 
nicnle. ,\'ão vejc^ nada (|ue possn obriijar- 
nos a terminar a Jucíta. 

«I'.m alimentos e material de guerra esta- 
mos l)(;m providos. .\os';a posição (Strate- 
gica e l)(;a... (> o m:ilerial humano., parece 
ao,senhor, talvez, que nos faltem soldad(;s".' 
Pos-o dizi rdhe (pie temos, .actualmente.em 
Herlim. mais .'^old'rdo.s do quf) nos tampos 
normaes. São tropis (pie estão recében lo 
a^in ;t.ru,'çã(). Sem a neee.s.saria instrnoção 
não mandamos .sotdíulo akum iiam a linha 
da frente. 

"!■: quanto ao que Se ref(n'(^ ao enthusias- 
nifi. o seniior. que tem estado nas linhas, 
muito bem sabe (pie aos n0.s.s()s soldadas não 
falta ardor. F .se iiesiSa queira, em quo os 
kalmiKíos, os kandr.'ikane.si. os turcomanos. 
os senegale-es. os negros, os iiinflns, e o 
qne mais .sei e.ii, foram trazidos [lara aju- 
dar ao; aMiad()s, se ncsla guerra mfnida 
Piara (lestruir uma nação.cuja iinica «offen- 
sa» é de ter pro.sperado e ílores;!ido graças 
ao seu trabalíio e á sua industria, .se nesta 
giii rra temos de cahir, cahiremos com hon- 
ra, combatendo até ao ultimo .«oldado, de- 
fende,ndo o ultimo metro de nossa terra». 

«Ate a que ponto a .•Vdomanha quer levar 
a .guerra. general?i) 

"Até <|ue a outra parte esteja completa- 
mente vencida. até que elles quedem tão 
derrotíKlo.s. que a possibilidade de um ata- 
que injustificado li(pie detinitivame.:)te elimi- 
nada». 

«1', o (pie diz Vo.ssa l'-x(íeIU'ncia' soiire as 
novas nuvens que apparecími no horizonte.'.'» 

«A Jtalia_ e a lUimania e.stão fora .da 
questão. Fu não jKxs.sn crer que e.sses dons 
Fstados que tèm sido amigos ha vinie an- 
nos. p.issam nassar a ser no.ssos 
I.S.S0 é impo.s.sivel.» 

'•general estendeu a mão: 
«Foi /mra mim um prazer». 

« Se a Allemaníia vencesse 

a guerra actual, 

o Brasil perderia fatalmente a 

sua parte meridional» 

Esla é a epigraphe do um artigo do Sr. 
-Aledciros e Albuquerque na «A Xoite», do 
dia (! de dezeinl.)ro. E' triste o vergonlioso 
que íie pretenda, a cada in.stante, iiiti'igar 
a laboriosa colonia allómã com a popu- 
lação brasileira. E' triste (pio uni liomoin, 
como o Sr. ]\Iedeiros de Albuquerque, díí 
ouvido a lao baixas e, diffamajifes in- 
trigas. 

Diz (die, entre outras (.-ou.sas, que nas 
caíias geograpliicas adoptadas para o en- 
sino official na Alleniaiiha a parte sul do, 
lírasil fig|ira como «A Allemaiiha meri- 
dioiud.» I'T inverosiinil, é iinpossivfd de 
prov.w. 

Ao.s diversos atlas. iinpivs.sos na Alie- 
maiilia,. na i)arte referente ao llra.sií, fi- 
guram as colonias allemãs no sul do Brasil.. 

Ora, colonia alleilia, não (píer di- 
zer lepátorio ou possessão allemã; colonia 
allenia quer dizer parte de um territorio 
povoado por «colonos de origem allemã» 
(> i.sro ninguém pode lu^gar. O facto de nhi 
se lallar, em-grande parti!, o allemão não 
(! natla perigoso ou symptoina de perigo 
de tiiiura conquista. 

^i<ls colonias italianas falla-se igual- 
nu^nie o italiano e tanto esse gov(M^lo op- 
ino c da Allemanha subvencionam escolas 
onde seus ex-fillios possam recfíber o en- 
sino do idioma dos seus avoengos. Xos 
Estarlos Unidos, onde a popuhu/äo do ori- 
gem allemã (^ muito maior do que entre 
nós, dá-se o mesmo facto; cidades'e ]>o- 
voac.ocs Conservam a sua lingua primitiva 
0 po" i.s.so os s(Mis habitanle.-, não dei.xam 
de s >r considerados bons cidadãos aníeri- • 
oauf-j, Alá nuiuía se. obriga a calar a um 
esti, ngeiro iiafuralisado, (puiiulo (critica ou 
apii.' da cousas do ))aiz. 
. .^os Esratlo.s. 1,'nidos ha a grande So- 
(ie I .de T euto-americana, á qual pertencem 
niai.- (hydous milhões de indivíduos e inin- 
cn os cidadãos deste jiaiz, liberal e verda- 
deh .imente democrata, acharam um perigo 
nacional nisto. Os ])roprios americanos, 
pessoas eminentes eni -iiolitica e seien-, 
nas tioii acon.selhado e enaltecido em 
discarsos i)ublieos (pie os descendentes da 
('Cl mania têm o dever de con.servar á lin- 
gua dos seus pais e de cultivar a arte 
scie.icia (; litteratura allemãs, como um 
dos legados mais preciosos do paiz de 
sua origem, prestando desta maneira, tam- 
ncni, iini grande serviro á liarão amorica- 
na, divulgando a cultura gernumicíi c 
com os recíprocos contactos apiiroximaudo 
cad ' \cz mais os dons povos ]iai'çiit(is. 

ly justo que um estrangeiro naturali- 
saff », r(>ndo abi seus filhos, atire para o 
|)as ;'ido c para o esquecimento íudo o que 
teni de bom e, gr.iiidioso a sua terra natal':' 
Xao é justo (pie olle tamiicm procnrt' In- 
(ui;- ao.s seus filhos o mesmo amor á 
ling iHUí á cultnr.'i dos seus antepassados?... 
<! o ninco vehiculo;é a lingua, só esta pode 
tazc ( omprehender o espirito (> grão da 
cnh ai'a de um povo. 

í" ' o Sr. Medeiros de ^Vlbuípierque co- 
nlie (>sse os livros didacticos das (iscolas 
teu! )-íillemãs refennites ao JJra-sil c l(;.s.se 
os lermos de reconheeim.'nto á nossa pa- 
tria, os contos, jioema.s c. cantos patrio.^í 
brasihúros, d(> certo não lançaria ao rosto 
des -s mesmos descendentes allemã-e.s o 
(itii'o de mãos brasileiros 011 talvez tra- 
hid^res; ])orque no fiiiulo de toda esta,dif- 
tam içiio iuze como um 'receio, embora 
ridi ulo: os teuto-brasileiros veriam com 
bons olhos e talvez ajudassem a ridícula 

•e su|;posta pretenção allemã. 
>-ão es(pie(.'am que na giieira do - Pa- 

raguay os filhos c neto.s destes mesmos, 
«psetirlo-orasileiros», luctaram liombro a 
honihro com os outros irmãos na Nação 
Rn;sil<^ira o na íxrvohioãó roccnte grando 
pai'ic da população teuro-brasileii'a pres- 
tou f^eii auxilio ordeiro ao governo. 

O íacto das escolas onde se ensina a liu' 
gu.> all(*ma estarem em maior numero do 
que as publicas do paiz é muito explicá- 
vel. Pela disníncia c disseminação daä di- 
V(,>i colonias, ond(; de- jireferencia ,ha- 
bit.'in os descendentes de allemã(,'s, não 
po( (> ler o Estado uma escola em cada nu- 
cle >siniio c i)rovtd-;i de professores, mas 
o c )loiio, (pie sente, a nece.ssidarle do oh- 
sin ) aos seus lilluis e evitando fpi(; estes 
cic.içgm an.'ilpbabetos procura estabelecer 
log ; um;i escol,), com o elementar do- 
ceiMi' (]ue ('sl i ;i mao, (Juasí sempre t? 
um iilleni.'io de melhor o.ultnra .intel- 
lec uU e só mais tarde esta (iscoia pode 
•ser regida por p(íssoa idônea. E ahi tam- 
lier.i se on.sina o portugucz. Os livros, d(í 
leitura, tanto os primários romo os que 
se .s,-guem, t('m textos jiortuguezos -e al- 
leniaes intercalados, (^uf- e(u algumaíí e«-' 
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i'rtlpsi priinitiVas' e longinquaö o ensino do' 
V>orUiguez seja' iiisufficiente é muito natu- 

porque o professor, muitas vezes, sabe 
uiui'tb pouco ou talvez nada do idioma por- 
tliguez." 

' Aili, eom]>ete ao governo prover com 
prófçssoi'es liaheis no man(>jo da lingua 
portugueza taes escolas, mas talvez lhe 
falléçani' os meios e a verba sufli- 
eiente para isto. ■ 

È OH.teuto-brasileiros são unanimes em 
reconhecer que o conhecimento da lingua 
portugueza lhes é extremamente util e 
nec<?ssariD. 

■ Se a Allemanha procura cultivar com 
carinho as relações com os seus ex-filhos, 
sate que destas relações i'esulta o aug- 
uiento sua exportação e do seu coni- 
iriercio' creio que ninguém lhe pode 
atii'aXv,pedras por estemotivo. 

rrJ-Äji'-ijtos tão activos corriò os subditqs 
doK'dfsei'! 

■V resi>0!5ta do Sr. Grey c dif^iia de um 
dipipniata, se é .verdadeira, e só lesta 
rir-se do Sr. Medeiros de Albuquerque ter 
a ousadia, pouco diplomai ica, de abpi'dai', 
assim de chofre, uma questão tão grave 
ud fundo, porém tão ludicüla. 

Os concurrentes c adversarios da Alle- 
in:inha dfvem rir-se líuiito do bom e ipge- 
tiUo ]iOVo noss.o, onde uma semente lançíida 
(ítn teri-eno tão fragil duvidoso germina 
tão l)oas e pi'oveitosas raizes, ])oréni, fe- 
li5(.mente, paj'a ó bom senso lirasilciro não 
é toda a nação que enc^ira este ,supposto 
perigo com.tamanha gravidade. 

:" ' ,A\ ri.uv. 
Ilio, 2y ^ 1 ^ 15. 

'l. - ■  

A guerra Gommercial 

da Inglaterra 

'.V «Gazeta de (k)lonicá» publica luiin dós 
seviö'Ultinios números o texto de um in- 
teressante, discurso proniúiciado em Bonn 
pelo professor I)r. "Wygodzinaki, "a res- 
peito do modo comO na guerra actual in- 
fluiu a competência de inter(^s.s(>s comrn.'r- 
ciaes inglezes e allemjfie.s, e do reflexo (|Ue 
.1 éqilflagi-ação poderá vir a ter em uni e 
dutro puiz,, considerada a sííi\ação ecö- 
uomica respeçtiya:-, , . 
; : «A' luglaterra,. que .(lomina 'iima qninta 
pafté ,do 'território do. nuindo è governa 
uhV^(][uarto dosihabitantes -da. ten'a, . não 
defende', ■ na ^gueriM actual o'pqitrintonio 
dórseíi híHo;- iif^tal.- ,0V Iniperio Fnglez' foi 
ejüvgranrip'iparte/creadosiio .século;XIX. 
Iftn' IWKv, por (íxemplp,.QÜe ■ voniprcheiidia 
fwmi'u'ife.'iiietaHtt.:da sua, jextensãoi-actuaj. 
l^oirlilsrâeli. queni; nipstrqu. á, IHgUitei'i'ii 
^''«híjííiUiq 'dãs'i['oii(|(uístaseiii quê eüri m;ir- 
('lipu 'äte.agora.■'Ainda no periodo dp de- 
(.•ònriin IflOíi'-1 OÚi, a , supediçje t<íri'itoí'ial 
doi. Império Britannie,o,.cresceu (kí !] \ß 
milhões';.di' iHÍlhas;a^l.f ;l/.o nnihõ(\s,'(l(í .mir 
llias; A■Iuglntei"ra,(iüi.K, poréin, (Migrando. 

' l^èr-w?•colllfa;apidez.)e.\w é »!> à 
Alleintíiihaique' ella tenVuin odio sem fim; 
(H^in-.ifo egualrtiente contra todas as poton- 
c.ias, que-ameaçam a sua preponderan'cia 
mundial. Por eíla foi subjugada a llespa- 
nhij e Portugal passou a ser seu va.ssaliO; 
A França, ainda no século XVIli, era a 
j'iiihha dos niai-es; a sua súprentacia naval, 
raiu /pAra'siirgir, a snbstituil-a, a supre- 
'hiHcia iiaval ingleza. Com o'fracasso do 
«bloqueio, continental», teve iiiicio o Im- 
pério Britannico. A' formação dé unia 
Afrie,íl■•S^ptentrional Franceza o sonho 
de l-fKlQS^; O.s politiçPs i^^-anceze-s do século 
Xrx •creou a IngíaRiri-a óbstaculos 
eni :Ií"a.shoda, e, aindajÍé|)ois , çoni os acon- 
teç'!rnení|.p« de .^gadirj 'ifórain ainda outros 
advei'sar'ios da Inglaterivi a lius's'ia, os Es- 
tados Unidos da Ameinea do Xorte c o 
■íniiã^. ■ •- ' , ■ 
■ .(lontra a líussia, se acha voltada a po- 
litlc.i ingleza dós' «tories»,. desde ^Villianl 
Pitt.-QUiinto á liiissia, o desejo da Ingla- 
terfilj é valer-se dá Allemanha para tor-. 
nir;-o império Moscovita de tal modo fraco 
qatViião niáis aquella )>otencia possa-,oons-, 
titutr; n.afí'ludiáfj, um perigo, uma ameaça 
á siia poJiti'(,'.a. 'Ainda contra os Estados 
rnjdps da A'mei'ica do Xorte, não deixa 
iVUl.^latçrra de |.'inçar mão dos meios ao 
sen .alcance: haja vista à siri intervenção 
noíi.C tsps; dos impostos ]>ai'a a navegação 
dn;, Canal dd Panám-í, e no successo do 
>rt;xiicö. O ]>erigo japonez,, com o correlato 
pe-iigb da mobilisação da Chihaj foi. até 
agõiVinútado pela Inglaterra. O tempo 
tMtà coirtsigP a vingança dos cxpedien- 
tv.s^poôto.s em logo para servir aquelle ob- 

'•■ilàç nó çollosso do Im^eriP-Britaimico 
''qp'n\eçâm Vi a'ppareccr syMptomas de pe- 

rigo, .entrè os quaes avilltam assustado- 
ra'» /mb.yijnéntos de emaiicipação. A Cons- 
tifúiçao''dó Império Ingíez é admiravc^l, 
nías fraca', e perigPsa 'em vários pontos. 
A esqu.-idi-a • é o circulo de ferro que con- 
serva uiíido o Império. A Inglaterra che- 
gt)u : :\ ser a grande officina do mundo, e 
roí rjüstamente ein conseqüência da sua 
ínanifestçi superioridade de então, como 
paiz nlanufíictureiro, que ellu conseguiu 
dividir ò mundo a seu lalante. llojè, 
níjiito ao conti'ario, a necessidade de, im- 
portar yiveres em grande escala torna 
;í'Inglaterra tributaria de muitos ])aizes. 
Adquiriu', é certo, uma immensa ri(|ueza, 
hías .esse patrfmonio só está assegui-ado 
á ;.ln'glatérra emquanto ella puder man- 
t(1r-Hp/niar a sua prejionder.piciá. E' isso 

'qüiü á obrijgai 'a'.siistentar a'mais^ forttV de' 

;.Sugiu, porém, dej'jois a .Vllemaníia, coino 
coneurrente ao dominio da industria e 
ao. doràinio dos mares e o orgulho da In- 

glaterra nào pôde tolerar a presença de 
um rival. Da Inglaterra, bem assim da 
l'Yança (5 da Bélgica, como |)ijize'i mais 
cedo dosenvolvidos do que ella, recebia 
antigamente a Allemanlia producxos in- 
dnslriaes e recur.sos financeiros. A te- 
chnica era egualmente tributai-ia do 
Oeste. Era do exterioV que s;* importa- 
vam materiaes, que Se importavam con- 
tra-nKvstres e capatazes, quando ]ire- 
cisps. 

Bastante tempo durou essa dependen- 
cia tia economia alleinã para com o exte- 
rior e só veiu a ter fim quando a Alle- 
manha conquistou afinal, a sua indepen- 
dencia economica. Delia foi reflexo im- 
mediato a emancipação de um grande nu- 
mero de industrias, notadamente as do 
ferro e do aço, a« industrias chimicas e 
electi'icas. Foi afinal abolido o dognla da 
maioi' riqueza da Inglaterra: a fortuna 
nac ional " allemã excede hoje-de 1 l ou 
1 íV ;} fort nua nacional ingleza. F/verdade 
(pie a Inglaterra possue metade du mari- 
nha mercante que .singra os mares do 
mundo e que a Allemanha, como potên- 
cia naval mercante, ajjparece ain:la em 
.segundo logar, com bastante differenç/i 
sobre a.Inglaterra. IIa, porém, qu >. consi- 
derar que a Allemanha aproveita duas 
vezes a praça disponível a bordo dos seus 
navios, o que a Inglaterra faz uma Vez 
apenas. 

,0 odio da Inglaterra nasce da sua op- 
posição á participação da Allemanlia no 
commercio mundial. Esquece, porém, a 
Inglaterra a circumStancia d(! (pi '- certa^ 
mente a Allenianhaié a .sua melhor cliente. 
O no,SSO commercio animal já se equipa- 
rou ao da Inglatí^rra e, não lora a guerra,' 
ne-ste xinno ou no' anno proximo e.tí^ria- 
mos -excedido. 

E' tradi(;ão antiga da Inglaterra usar 
da força çomo instrumento de enriqucGi- 
meiito commercial, e isto se obs(n:va desde 
o tempo de Cronnvell com o acto da na- 
vegação de Kiõl. A guerra commercial á 
Allemanha <>omeçou ha t(.Mnpos, promo- 
vida pelos meios mais diversos, alguns 
muito reprovavííis ou m(>s(iuinhos. 

Assim em 1912, fundou-se-a Briti?;h En- 
gineer.s Association, a.ssociáção da alta 
industria ingleza,com o programma de 
co^n);ater a industria allemã. Esta associa- 
ção, no jornal (jue. lhe sei-ve de orgam, 
nãoi Wcceita annuncios de cus'is allemãs, 
nem permitte (pie allemães sejam sequer 
assigriantes da sua pirolica(;ão. 

, Quaes são os meios por (pie ,é movida 
ê.sta 'gttert'a .'coinmercial? (^iial é.o ef- 
feitP que produz na Inglaferrá,. n» Alle- 
manha e nos , Putrqs, paizes? Que cqiidi- 
ções' ideparará o furü\'o. á. Alleinanha 
á Inglaterra? Entr." ps nieios licitos, |po- 
d(v.se citar.a tentativa de ..isplar a Alleiha- 
niia.. e impedir-lhe (!om o aü.\ilio (Ui (js- 
(|uadra, a. inip'driáç5'J a-iv^pov^íW-iQ- S"" 
iJõréin, nieios odiosos a prphibiçãp .de p;v 
gamentos á .■Vlhnnunii.i e ,p í,oubp cle ;dii;éi- 
tos.:(U'. iiatentes álleniãs, m(Hli(|ás, que ^iem 
pio.Vam a depeiulencia (!Co;ipmica á, que 
e.stá sujeitai "a Inglaterra. Quaal iiiconçf^; 
biyej,' pela: sua odipsidadi^,, é tainlumi a 
proposta de destruir todas as grandes .iiís- 
tailações. .indiistriaes alteuia.'! (pie pgr,- 
vontura veniiam a cahir em poder dos àl- 
liados. , - 

As conseqüências economicas desta 
guerra não devem ser consideradas de i)ou- 
(ja .importancia. Se de uni lado' sentimos 
nós mais a interrupção do commercip 
mundial, pPr outj-p. lado sabenios (pie pö- 
deremDS' sfippbi'tar melhor que a Ingla- 
terra a perturbação trazida .'i economia 
pacional. A.nossa agricultura nos forn'e(;e 

*Vle viveres suTficientes e é um grande sus- 
tentáculo do morcado dnt(M*no. A diminui' 
ção da nossíi/. exi)oitação, quer absoluta, 
quer relativamente, j'i no primeiro mez 
da, guerra, foi inforior á-dinnniii(;ão da 
expoi-taçâo ingleza. vS(j sustentarmos com' 
toílog os meios uo nosso alcance a circu- 
láçãò da nossa vida (íconomica e fizermos 
actuar todas as nossas forças produetpras 
ivalizaremos o objectivo nacional. Dos 
paizes estrangeiros ficam agora exelui- 
dos, como concurrentes ao ('ommercio 
mimdial, a Pelgica e o norte da França., 
Contra os paizes scandiuavos" e a Hol-: 
landa, a Inglaterra procíedé-coin rigor, e. 
mesmo os paizes de além-mar s(í nesentem 
bastante desta forniidavel guerra. A Rui^- 
sia. soffrerá por effeito da falta de carvão, 
o ()ue tambeni, stirá para ella, na giK^'i-a^ 
um fa(Í!tor importante. 

.A Allemanlia não precisou de moratoria, 
A Inglaterra e a maioria dos (lulros )ia=z;'S 
tiveram qu(? lançar mão desses recursos. 
A Inglaterra não pôde exportar o cirvão 
bastante. A' süa industria de. ferro falta 
matéria prima. A,sua industria-,de algo- 
dão está em condições ainda peores. 

Os viveres subiram muito de jireço c os_ 
marés não são tão seguros para os ingle-' 
zes que Ihíís não acarretem, como tíon-j 
se(piencia, 'exhorbitantes ta.xas de,^ segurCfí. 
Muitos paizes ^achám-se inteiramentceli- 
minados comp freguezes. Outros estão ape- 
nas em condições de receber niuito pouco, 
e ainda outros se acham nà absoluta in- 
capacidade de pagar. A politicJa de flibu í- 
teiros, seguida pela Inglaterra, destjaiiu ;i 
(;onfiánça,e a felonia comnicrcial ingleza 
côiiverter-s(i-á numa arma em nossa favor. 
Tornar'-nos-emos por completo indepen- 
dentes da Inglaterra, como intermediar|a. 
Prevenios tempos bem duro,s e afflictivos 
ainda, mas supportal-os-enios com calmo 
heroismo, certos como estamos do .nosso 
êxito. O espirito scieiitifico, o espirito de,_ 
disciplina e, o espirito de iniciativa eco- 
nomica. da Allemanha encerram em si a 
garantia de que, também na guerra com-; 
n\ércial- "sére"m(js jiós^ txs Ytinc-edonis.»-; 

; O grande sábio 

e explorador sueco 

SVEN HEDIN 

dá á publicidade as suas impressões 
, sobre a Allemanha e as 

tropas ,a;lemãs 

(CiPncliisão) 

Pezaro.sissinio, mas sem poder crer, 
tinii» lidoNioí! jóí;naés estrangeiros que 
os prislpiieii'os francezes eram tratados 
conf sevéridade e aspereza ])elos alle- 
mães, 'más, pòssp .afiii'niar, sob niinlia 
palavra, de h(5nra,, qutv taes assevera- 
ções .são'dé "toclo falsas, não passam de 
mentiras. Por detraz das linhas de fo- 
go, não ■,cori'é-a risco a vida de um só 
frandez, pois. tanto (pianto é ])o.ssivel ás 
forças e .'ao saber huniniio ellas são sab 
vas. Não |)ude'iK)tar (Ia parle de offi- 
cial allenião algum,, que elles nutrissem 
odio' aos rranci^zé.s. Todos sem excep- 
ção, tem leal e 'sincera sympathia por 
este lindP e 'J^-rande paiz. Xas batalhas, 
os soldados allemães e francezes se 
combatem e se .matam' reciprocamente 
com as espingardas, " metralhadoras e 
b^iònetas, mas atraz da linha de com- 
bate, os soldados allemães offerecem ci 
garros íios seii.s. cámaradas de batalha 
inimigos e (fs tratam com um cavalhei- 
rismo deveras gentil. Na All(>inanlia 
não. existe odio contra a ,França. A .M- 
lémanha nunca terja* inve.sticlo contra 
(.íidade franceza iilguma, iiunca teria Cn- 
viado uma • só bala além da fronteii'a 
franceza, sr não ■ tivesse sido constran: 
gida a isso. Xnn(.'a: desejou cousa al- 
^iimá com mais' assiduidade do (pie vi- 
ver em paz (' "harmonia com o seu visi- 
lihA do oeste.' A'França teria jiodido 
dtídiívar-se, Iranqiiilla e seguramente, ao 
desenvolvimento da sua cultura e ao 
seu jirogresso, si 'aventureiros ]K)liticos, 
.sem escMijmlo algum, não tivessem lan- 
çado "sobre ella a ('>atc1stro])he actual, 
qu(v ora destroe (-(ímo u.m vendaval ir- 
reffbavel as suas paragens amadas e 
admiradas por todo "o mundo. A Fran- 
(]•!{ deri-ama;'hojé'em (lia, o sen sangue 
e imniola os isvus filhos pelos seus ami- 
gos da'Triplece-Entente. 

E quem tem a culpa (pie a fatal 
idéia (ia revanclui . ainda não desappa- 
receu duraiile éstes 41 annos? Quem é 
o'cuipiido de,'pesarem hoj(>, .,s'obro,,a (li- 
lig(>nte, e econumica 'nação "franceza io- 
dos o'ií horrore,í5' e, ás desolações; (Ia. güer,- 
ráV lliiverá Vpiein possa acreditar, r('- 
alhiente', qne hbji* os estadistas allpmães 
se conforni-irãO ém gozar outrà v,ez 
de uma paz futUrá de cincoenta ^annos, 
coni continuás jjveparaçõeS' bellicas e 
ágitaçiMíS nacionaliSt.ás :da [larte da Ffan: 
çii? Mais cè('to e^provavel (!, qu» a Al- 
léiilanlia dívsta V.e^/.lrate de asseguVar 

,típ Oesl(' a' ga'fiinlia aiisoluta para o 
futuro. Onde' ■'seCnconirará o pati'iota 
francez (pie se atreva a.dizei^ á, sua 
náção ant(>s de's-'r tarde .de niíiis,- (ju.í 
para' consév.var- ít- sua existencia;, será 
neÇéss.trio éxténdei-a mão .'V Allemaniia? 
Não, não' existe um patriota, destes na 
França v se,u.^ fíilsoS amigos continua- 
rão instigandõ-a 'Vducta, sem tomar ejn 
considei'açãb. (pie a .Mlemaniia conibat(; 
)íelá. sua' existcnnia e, (pie, continuará a 
fazel-o até exgottar a ultima gotia de 
sa'ngue de' seus'soldados e perder s.hi 
derradeiro cavallo mi-sie combate de vi- 
da ou" morte. K aqui na linha d(> bata- 
lha lião é difrtcil predizer quem será 
forçado á i'étroc(íd(í'r'.éomo primeiro. 

Os inimigos- da ' Allemanha devem 
tamb(n'n considerar . este (;ombate sem 
pci'spectiva- de" triii-mpho, ao verem a 
facilidade, com iqtíe' foi, siibs.;ripio o em-, 
prestimo (íc guerra na importancia de 
ciiícb.mil niilhões de niarcoft. Estou con- 
vencido, e muitoü allemães importantes 
m'o confirmai-amj" quff , a quaUpier mo- 
mento fcéria' i)0^sivél 'subscrcver-se igu.:il- 
quantia, si nécessurio fosse. A .Vllenia- 
nha é-tMibrmeiiiente rica e não termina- 
rá a'guerra,'senão depois de ter trinm- 
pdiaílP em ambas as frent:'S., Deve se 
consrdèrar também (pie esta gigantesca 
soimna itãP sáè \lo paiz. Ha alguns di;is, 
foi dia 'd(í se pagar o soldo ás tro]-)as 
e já na seguinte, tar;le a in:ila de (>.am- 
panha,vi''vava. giros posiaes no valor de 
^I. 25().0("M), envia.:los ]Mdos soldados ))a- 
ra casa'.para as suas famílias, e not(>- 
se que o sitio on-.le. m(> encontro não 
vem a ser seiião um logar peqiKmo da 
enorme linha de combate. 

Tomo a liberdade de aconselhar aos 
estados hé\'itiíop qu(> não creíam nas no- 
ti(.'ias,: (pxç, lli^s trazíMU acercada gner- 
r;i' os jorníié.s estrangcMros, sem que as 
submettaiii a; uma, critica severa e judi- 
ciosa. O'niundp. liúÁca dantes viu, seme- 
líiant-es heÇa-lDyilbe.^ de (Mídmsícs propa-. 
lados^ Conio 'n(.\íiiá-fguerra. .A Allemanha 

. é o alvo pára' eriluiímias e mentiras sys- 
t^maticamente tramadas por seus adver- 
sários. ('.'om'a leitura dé ceit'is noticias iica- 
sí' al>ysmüdo. d() ver qiie teniia havido 
quem as imprimiskem.Não iK^sitam si(juer, 
de falar di" Vim niPdb ultrajante do Im- 
]1(M'a(lpr da .AlhMiifiiilfa. l']u vi o Impe- 

, radpr, aqui -fóra nos acamiianientoS c 
sei que ejle f)t\rmaiHy'e firme como uma 
rocha em s.eu pósfo;, cóiiio vivo e.xemplo 
paríi. 0's s(uis (exércitos:■ sei também que 
i\ idohitrado pelas .puas-tropas. S(m e 
pcsso .asservVrar-, sob niinha jialavra de 
h(>nra, ([Uí? o lii)p'(M'iuh)i.; exgottou todos 
os recursos possiA^is a; um eiíte huma- 
Ho ])ara (í.vitar (ff^ta guerra. Imperador 
da paz foi titulo "d^vhonra-'.-com (p^p- 
o designaram iw ,anno passado, quando 
ccT:el)rou o ;'25 a'npiverMHft^.-iie," sMn- ã-ei-;, 
nado, ]K)is toda- a. suii-^ptälilica fõra sem- 
pre l|enden;,te,,ij. manter a paz. A llistoi 

ria, um dia, far-lhe-a jus, ainda que 
ora, muitos não o queiram ou não o 
possam conipreh|cnder. 

Ao longe ouço o trovV>jar dos ca- 
nhões, ha semanas que o estou ouvindo. 
Lá caem os guprreiros qut; impávidos 
traçam com o seu sangu''; e as pontas 
das baionetas os caractfjres ensanguen- 
tad(í)S do de.stino da Historia l'ni- 
versai. Caem uns sobre os outros, en- 
chendo as vallas de protecção emquan- 
to (pie os «í^tadistas que atacaram e 
provocaram a guerra estão coniinoda- 
mente refestelados em seus lares ao ca- 
lor do lume, onde não os podem attin- 
gir as balas do inimigo. 

Que sobre elles pese um dia o san- 
gue, das victimas inunoladas e (pie os 
persiga o remorso da dor pungente cau- 
sada aos que aqui ficam tdun-ando seus 
pais, irmãos, filiios e maridos cruelmen- 
te ai'rebatados pelos horrores da guerra. 

Gonimentarios ao discurso 

de Salandra 

(Da Gazeta de Colonia de 8 de Dezemliro 
de 1911.) 

Berlim, 4 de Dezembro de 1911. 
A «Norddeutsche Allgemeine Zeitung» es- 
crevi? : 

As declarações do Presidente do .Minis- 
tério italiano .Salandra farão grande im- 
pres.são não só na Itália como mesmo em 
toda Europa, tratando-se de um manifesto 
importantissiiiio e decisivo ])ela política 

"italiana. .Salandra fez qiuístão de salien- 
tai;, (pie a Italia entrou jiara a neutrali- 
dade, até agora mantida, iior sua ]»i'0]n'ia 
e espontaiiéa vontade. 

A mesma liberdade de decisão reclama 
por seu jiaiz aquelle diplomata italiancL 
no caso (le chegar a ser a continuação da 
neutralidade incompatível com os interes- 
ses vitaes do reinado. Se p(das giUndes 
complicações eiiropeas ficarem prováveis 
graves modificações nos dominios das 
grandes jiotencias, a Italia não se deverá 
considerar ligada a uma política de ab- 
.stenção. Para os amigos (! alliados da 
Italia, esta defesa resulta da sua ))(>- 
sição de grande potência (pie nada fem 
de sorpreheiuUmte. .lá tínhamos ouvido 
falar em taes tons firmes (; fortes jior va- 
rias vezes o Marquez di San Giuliano, 
e nunca tivemos, duvida em accreditar, que 
depois de seu fallecjniento não lhe falta- 
riain successores, (pie proséguissein na • 
obra por elle inicia'(|a. Na camara italiana 
téi'á o gabinete Sálándra uma maioria ga- 
rantida por èsta política nacional (> ])a- 
triotiea. Entre os alliados da Italia coni- 
prehende-se idenamcnte, quí! o reino 
ájkmiiio não pod(í seií excluído das decisões 
europeus. ■ ■ , 

Vienna, 4 de Dezembro (le ]'.)14. 
' A declaração dada hout(Mn pelo Snr. Sa- 

landra .se commenta hoje ehi muitos jor- 
naés desta' capital. j.V «Xeiie Freie Prese» 
sãlíenta-lhe a ])hrii|ie: «Neutralidade na 
guerra e pr'etençõits na ' paz.S> De conse- 
qüências immediatii no ])res(Mite não po- 
(leria ser a politic^ de' taes pretenções, 
pois não se podem ])l'éver os resultados da 
p^iz futura nem muito menos, (pial dos 
(iois agrupamentos. de nações belligeran- 
tes s;ihirá desta ]i^(;ta (íiigrandecido ou 
não. De valor imniediato seria somente 
a (hMdaração de Salandra de que a luni- 
tralí.dade convcnha actualment(> meliior 
aos interesses italianos. «O Tem])o» en- 
contra na palavra dt;; Salandra, qiu; a jio- 
sí(,'ã() da Italia como grande poteiicía não 
só d(íve fichar integra, como lambem con- 
servada numa altur^ a não soffrcr díniiniii- 
ção alguma e,ni comparação com os possí- 
vci.s engraiidecimentos prováveis de ou- 
tras nações, comprehendendo este }n'inci- 
pio o mais importante de todo o seu dis- 
curso, qu(i exprime um claro programma 
]-)ara o futuro. Pestaria aguardar, como se 
d(ísenvolveria no decorrer dos aconteci- 
mentos da, guerra a neutralida(l(> da Italia, 
agora concebida na'iiova fornmla de uma 
neutralidade activa, vigilantec preparada 
piira (pialfpier eventualidade. Para'o mo- 
mento actual bastaria a certeza de que a 
Italia permaneça na sua attitiide m.-utra. 

Zürich, 4 de l)ezembro de 1914. 
Conforme noticias recebidas por nós de 

íionia e. Milano, parece que alguns jor- 
naes italianos vfun nas dcídarações do 
presidente de ministros, Salaiulni, a pro- 
messa da entrada da Italí^i no conflieto. 
Sublinliam especialmente a jilirase de Sa- 
landra de que a Italia tinha que le'\'hntar 
pretenções em terra e em mar, ás (juaes 
não podia renunciar. O «Corriere dellii 
Sera», O «Secolo», «\'ita», «Tribuna", ,.l:lea 
Nazionale" opinam todos que o governo 
não podia exprimir-se mais claro, e que 
somente restava aguar:lar o momento em 
(pie a neutralidade viesse a ' ser sulVstí- 
tIlida pela acção. A exclamação do depu- 
tado republicano Felica (h; «Viva Tri(^sti>», 
observa «O Se(,'olo», ttn'ia sido levaiitado 
pela primeira vez na (uunara italiana, sem 
que o presidente o suiiprimisse, (í ella 
.seria a ]irova -de que a historia, da . Trí- 
plice Alliança se ])oderia dar como finda. 
As folhas democráticas dão commentarios 
no mesmo sentido. «A Pefseverança» e 
«Sera» escrevem (pie o goveriu), demons- 
tiou (pie era plenamente conscio dós in- 
teresses italianos, que merecia a inteira 
confiança da pojnilação e da camara. A 
«Italia», O «Osservatore Poniano» c outros 
jorna(>s clericaes vCmii na declaração do 
governo a confirmação da vontade em 
])roseguir na neutralidade. No «Cori'iei'c 
della^Sera» escre,ve o dejuitado Torre, que. 
(h^pois (lò discui-sp dé Salandra nada mais 
J-iaviu- a - fazei;' .do ■ (pu». '('siiera r, pois i)Or 
(liam ser seguros tlxlos; ((U(! o governo 
corresponderá ás esperanças da nação. 

Ultima hora 

Buenos Aires, 30. A situa= 

ção na Gqlicia é favoravel para 

os austro-hungaros. A invasão 

russa na Hungria fracassou por 

completo, ,-^s tropas austro-hun= 

garas estão avançando nos Car= 

pathos, na Bukowina e no Banat. 

B-uenos Aires, 30. Chegaram 

4 divisões para os allemães em- 

penharem a campanha contra a 

Servia, ' 

Buenos Aires, 30. Aviadores 

inglezes bombardearam Ostende 

e Zeebrügge sem effeito nenhum. 

Os aviadores allemães forçaram 

3 inglezes de aterrar, fazendo=os 

prisioneiros. 

Buenos Aires, 30. O impe= 

rador Guilherme II. esteve em 

Soissons na primeira linha dos 

combatentes. 

Buenos Aires, 30. O cruza= 

dor allemâo „Kolberg" regressou 

intacto para o porto da sahida. 

Buenos Aires, 30. O governo 

inglez decretou a liquidação das 

sociedades e casas de negocio 

nas índias, cujo capital está 

n'uma terceira parte nas mãos 

de al emães Os inglezes estão 

destruindo documentos compro- 

vantes para evitar reclamações 

ulteriores. 

Suppõe-se que de]-iois do discurso de Sa- 
landra o numero dos outros oradores seja 
bastante reduzido, fallando de cada partitío 
um ou dois deputados. Os socialistas offi- 
ciaes in'opuzeram uma ordem do dia de- 
clarando que a caniíira não apjirovava as 
clcrlarações do governo. O antigo ministro 
da marinha Hettolo promoveu uma ordem 
do dia constatando (pie fora i)ro(.'lamada 
a neutralidade da Italia com pleno direito 
e dei)ois de consideraçõiís jierspícazes, e 
exprimindo á camara esp(!rança d(í (pie 
o governo, na consciência de sua resjion- 
satiílídade, desenvolverá uma actividade 
(jom os meios iuhupiados e no caminho ap- 
projiríado (pie cori-esiionda aos supremos 
íntere/íses da nação. Espera-se (pie esta 
ordem do dia encontre uma fort-e maioria 
da camara. Os socialistas officiaes assim 
como os radicaes resolveram proseguir na 
o|;.posição ao governo. Por entre os 
republicanos, as dissenções do ])artido fi- 
cam cada vez mais patente, eniiienhaii- 
do-s(í uma ]-iai're cm i)rov(>Oo da autorisa- 
ção das des])ezas mílítariis, (;oni(pianto 
que outros, se iiromptifíquem a dar o seti 
a])0Í0 se o c.a.so fór expressamente estabe- 
lecitio, (pie os créditos militares devem 
servir a uma acção da Italia contra a Áus- 
tria Hungria. A esquerda democrata ,ap- 
provou uma ordem do dia em que aceeita 
com toda a satisfação, as declarações pa- 
trióticas do governo. 

Digna de nota é uma phrase (pip.Giolitti 
pronunciou nos corredores da camara em 
(!onvers;i. com alguns amigos • j)oliticos. 
Ellc é de opinião que seja uma intei'pre- 
tação exagerada, com certeza, quando se 
(pieíra concluir, das palavras de Salandi-a, 
a entiada da Italia para a guerra: esta 
opinião é tambenra jireponderante nos 
círculos dos políticos calmos e prudentes 
como nos coinnumícam de fonte bem in- 
formada de lá. Considera-se a(pii a alti- 
tude da Camara, assim como o discurso 
de Salandra como muito tranquilisadores. 
Ex(;eptuando, a exclamação do deputado 
Felicc, «Viva Trieste», qiu! d(' resto so- 
mente foi applaudida por i)oucos deputa-^ 
dos rcspublicanos e nacionalistas, não se 
(Micontrou na camara lu'nhuma verdadei- 
ra animação pela guerra. A'grande nia- 
iorí:i, da camara parece ser firmemente re- 
solvida a não fazer diffículdadcs ao go- 
verno. 

Novo partido 

Sul) a (lirei'(;ão de eniinentos membros do 
(iongies-ii) .\meri('an(), jiroinove-se nos Pasta- 
dos l'ni;l()s a formação de um novo partido 
político, (pie SC id'evi' niiinero.so e iníluiiido 
gra.HÍeinente na |io!itíc:i nacional. 

•Não é aliieio a esta iniciativa o ebmento 
am( ri( iUK» de (n''gein aiíemã. 

«í í» «f 

Dinamarca e Allemanha 

o I*i'(\'.;idente do gabinete dínlimai'qnez,sr. 
Zeahle, declarou (pie e'itä no iiiteres-se da 
Dinamarca ínaiiter as mais inten.sas n^laçíies 
c()iiniiei'cia?s com a .Vilenianlífi. 

A iKiticía c do diário(Hnainaripiez 'iXafio- 
nal Cideiide», 


